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vom Krieg .
Vom »estlichen Kriegsschauplatz .

WTB . Paris , 17. Mai . Wie der „Temps " meldet , ist
« rigadegenera ! Krien den Wunden erlegen , die er am 18 . April
an der Front erhalten hatte .

Russen und Inder im französische « Heere .
= Von der französischen Grenze , 17. Mai . Von der Schwei -

Zer Grenze erhält das Blatt „Le Pays " die Mitteilung , daß
>°on der Grenze ans die Beobachtung gemacht wurde , daß auf
Seite der Franzosen bei Rechesy russische uttd indische Soldaten
stehen . (Köln . Ztg .)

Die „Times " für die englische Untätigkeit .
TU . Kopenhagen, 17. Mai . Nach einem Londoner Telegramm

**} „Berlingske Tidende" bringt die „Times " einen Artikel ihres
^nlitärifchen Mitarbeiters , in welchem dieser u . a . schreibt: Der
putsche Eeneralstab prahlt , daß er mit 3S Divisionen St französisch«
bei Verdun bekämpft . In Wirklichkeit hat er aber 30 . Indessen, ob
5 «® sich an die eine oder andere Zahl hält , es gibt keinen besseren^ weis für die deutsche Fehlrechnung als den, das; die Deutschen ein
ö

^er angreifen, das in befestigtem Lager liegt und doppelt so zahl-'« ich ist , wie der Angreifer . Es kann nicht ausbleiben , das; angesichts
des tapferen Auftretens der Franzosen bei Verden die Passivität
ihrer Alliierten um so mehr auffällt. Wir find geradezu krank vor
Ungeduld und wollen erfahre«, wie unsere großen ( ? ) Heere in
Frankreich vorgehen, aber wir müssen uns bemeiftern. Unsere Offen-
sive darf nicht begonnen werden , bevor wir nicht die Ueberlegenheit
^ sitzen , die uns den Sieg sichert und vorläufig richten wir mit unserer
Passivität auch nicht wenig aus , indem wir deutsche Divisionen binden .

Zum Seegefecht an der flandrischen Küste .
WTB . London, 17 . Mai . (Nicht amtlich.) Meldung des Reuter -

ichen Bureaus . Die Admiralität teilt mit , das; gestern nachmittag in
Nähe der belgischen Küste eine Begegnung zwischen einem Ge-

ichwader britischer Zerstörer und Monitore und einigen deutschen Zer-
störe?a stattgefunden hat . Nach kurzem Gefechte zogen sich die feind¬
lichen Schiffe nach ihren Häfen zurück ( ? ) . Das britische Geschwader
hatte keine Verluste .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
MTB . Petersburg , 18. Mai . (Petersb . Tel .-Ag .) Die

^ rnzösischen Minister Biviani und Thomas haben R ?chland
wieder verlassen.

Russische Zustände .
W .T .B . Petersburg, 17 . Mai . ( Nicht amtlich.) „RuUyjs « low -?"

°*^ >et : Das JMizministerrmn hat die Alchnecksamkeit des Minister -
darauf gelenkt , dah der gewesene Generalgouverneur von Eali -
Bobriusky , und der gewesene Generalzouverneur von Warschau,

^engelitschew, noch immer offiziell diesen Rang bekleide« und große
geholter beziehen, obwohl ihre Tätigkeit nunmehr erledigt ist . In
^ MerVigskrersen beschloß man, dieser Komödie ein Ende zu machen

die beiden als von ihrem Posten enthoben zu erklären. Beide sol -
Reichsratsmitgliedern ohne Sitz und Stimme ernannt werden.

Der Balkankrieg .
Zur tage der Serben .

Kristiania . 17. Mai . (Privattel .) Die „Boss. Ztg .
" mel -

Cl wo« hier : König Peter von Serbien ist auf dem Wege nach
Pclergbu ^ in Bergen angekommen.

Ägypten und der Suez -Ranal .
Reue englische Niederlage in Afrika .

AZTB. Konstantinopel , 17. Mai . Wie aus zuverlässigerr
gemeldet wird , haben die Engländer auf zwei Schiffen

3.
'

indische Truppen nach Port Sud « « entsandt . Diese
ruppen. die gegen den Zmam von Darfur verwendet wurden ,

»n * .
6n e*nc schwere Niederlage , worauf der Jmam einige

^ chtige Ortscha ften . besetzte.

Ereignisse zur See .
Minenopfer .

<v ^ TV . London , 17. Mai . (Nichtamtlich . ) Lloyds meldet :
Great Bermouth ist am 16. Mai der holländische Dampfer

*** 5"
, der mit gemischter Ladung von London nach

Sftttn unterwegs wnr , morgens in die Lust geflogen . Vier
^ der Besatzung wurden getötet , der Rest wurde gelandet .

«» , . 5 kein Haag wird hierzu gemeldet : Das Rettungsschiff
ftf>„

ös"
verließ den Ankerplatz , um nach „Batavier 3" Nachfor -
anzustellen .

, 5yif Rotterdam , 17. Mai . Der im Dienst der
ti

'' 'c Rationale " stehende Dampfer „Saint Coren -
zy . (219 Registertonnen ) lief vor D L n k i^ ch e n auf ei« e" e und sank .

Die englischen Schifssoerluste .
^ ttQ ^. 17 . Mai . Die Bereinigung der Z^ersichercr in

' Pool schätzt die wichtigsten Verluste der Schiffahrt im

(

April 1916 auf 5 909 000 Pfund (rund 120 Millionen Mark )
gegen 2130 000 Pfund im April 1913 und 823 000 Pfund im
April 1914 . Bei dieser Summe ist jedoch nicht der Verlust des
wertvollen Schiffes „Rangatira " einbegriffen , das an der Rob -
benrnfel in Kapstadt gestrandet ist . (Frkf . Ztg .)

England gibt nach .
TU . Rotterdam , 17. Mai . Der amerikanische Staatosekre -

tär des Aeußern erhielt von dem englischen Minister des
Aeugern ein Memorandum , worin dieser in die von den ver -
einigten Staaten in der Angelegenheit des Dampfers China¬
gestellten Forderungen einwilligt . Der Dampfer „China " war ,
wie erinnerlich , von ei,rem englischen Kreuzer angehalten wor -
den , der 38 deutsche, österreichisch« und türkische Untertanen an
Bord des Schiffes holte . Die britische Regierung erklärt nun -
mehr , daß sie diese Gefangenen frei zu geben beabsichtigt und
spricht ihr Bedauern aus . (,Lok .-Anz .

")
Protest gegen die englische Postberaubung

und Blockadepolitik .
— Newyork , 17. Mai . Versammlungen von Zren geben

überall die heftigste Entrüstung gegen England knnd . Dieser
Umstand und der Einspruch mehrerer Zeitungen und Politiker
gegen eine weitere Verschleppungspolitik bewegen Wilson
dazu , gegen die Festhaltung von Postsendungen durch England
ju protestieren . Bald wird er auch einen Protest gegen die
englische Vlockadepolitik richten. (Frkf. Ztg . )

Der Rrieg mit Italien .
Italienische Besorgnis um eine österreichische

Offensive .
T .U . Lugano , 17 . Mai . Die italienischen Blätter sind voll

von Artikeln über die Möglichkeit eines österreichischen Vor -
stoßes, von denen man nicht weiß , ob sie zur Beruhigung des
eigenen Volkes oder zur Abwehr französischer Hilfeansprüche
dienen sollen . Außerdem bringen sie täglich lange Aufsätze
und Berichte über die Not in Deutschland und angebliche
deutsche FTiedensWünsche, die von allen übereinstimmend zurück-
gewiesen würden , da man ja angesichts dieser Not nur aus -
harren brauchte , um Deutschland zu besiegen . (Voss. Ztg .)

»
— Wien , 17. Mai . Der gestrige Erfolg gegen die Italiener

wird von der Blättern vorwiegend zurückholtend besprochen .
Bemerkenswert ist jedenfalls die überwältigende Artillerie -
Vorbereitung . (Frkf. Ztg .)
Zum österreichischen Luftangriff auf Udine .

WTB . Mailand . 17. Mai . (Nichtamtlich .) Der „Corriere
Della Sera " meldet zu dem österreichischen Luftangriff auf
Udine : Eine Bombe platzte in unmittelbarer Nähe der Stadt
unter Neugierigen , die von einem großen Platze aus den Luft -
kämpfen zusahen . Es gab acht Tote . Italienische Flugzeuge
nahmen die Verfolgung der österreichischen Flieger

Ei n neuer ö st erreich . Fl » et ! erangr i auf
Venedig und T eoiso .

WTB . Mailand . 17. Mai . Wie der „Secolo " meldet ,
httbe» österreichische Flugzeuge gestern früh zum
zu . ten Male Treviso und Venedig mit B 0 m -
b e « belegt .

Unruhe unter den italienischen Seiden -
arbeit er innen .

TU . Von der italienischen Grenze, 16 . Mai . Wie der „Aranti "
aus Foli erfährt , sind unter de » dortigen Seidenarbeiterinne, , Un -
ruhen ausgebrochen. Beschäftigungslose Arbeiterinnen verhinderten
am letzten Sonntag den Abtransport vo« Kokon , indem sie vor d? r
Spinnerei Brasini Wagen mit neuen Ballen entluden und die Fuhr -
leute zwangen, sich mit den leeren Fuhrwerken zu entfernen . Polizei
und Karabinieri besetzten darauf die Spinnerei . Es gelang ihnen
aber nicht , die Ruh« wiederherzustellen. Die Arbeiterinnen sind ftst
entschlossen , mit allen Mitteln die Ausfuhr von Kokon zu verhindern ,
solange es am Platze selbst an Arbeit fehle. In >en Fabriken sind
von ihnen überall Wache » aufgestellt worden . Die Lage wird als
sehr ernst geschildert , da die geplant« Schließung der Fabriken für
viele Familien Hunger und Verzweiflung bedeuten würde . Dem
Präfekten werden schwere Vorwürfe gemacht, weil er sich nicht mit
der nötigen Energie ins Mittel legte . („ Köln. Ztg .

")

Aus den Aslsnien .
Dr . Solf über unsere Kolonialpolitik .

WTB . Berlin . 18 . Mai . Auf Veranlassung der Deutschen Kolo-
uialgesellschast hielt gestern abend im großen Saale der Philharmonie
vor einer zahlreichen Zuhörerschaft aus allen Ständen der Staats -
jekretär des Reichskolonials-mts, Exzellenz Dr . Solf , einen Bortrag über
die kolvmale Entwickelnnz , Deutschlands. Der Präsident der Deutschen
Koloiiialgesellschaft Herzog Johann Albrecht zu Meiklenburg- Zchweri «,
begrüßte die Anwesenden und wies iin Anschluß daran auf einen Auf-
ruf hin . in dem er die Anwesenden aufforderte, auch für unsere braven
deutschen Landsleute , die von Ha >>s und Hof in unseren Kolonien ver -
trieben worden sind , ein offenes Herz u» d eine offene Hand zu zeigen .

Exzellenz Dr . Sol ' betonte einleitend in seinem Vortrag , daß
man von ihm keine Kriegszielrede erwarten dürfe . Seine Absicht sei

nur , vereinzelt laut gewordenen Zweifeln und Bedeute « gegenüber
das kolonial« Interesse zu sammeln und neu zu beleben. Er faßte
seine Ausführungen dahin zusammen, daß die ursprünglichen Gründe
für eine aktive deutsche Kolonialpolitik nicht nur weiter bestehen ,
sondern noch kräftiger geworden sind , daß ein neues Glied dazugekom-
men sei und daß wir wegen der Verteidigungsfähigkeit eines deur-
schen Kolonialbesitzes in Zukunft nicht allzu ängstlich zu sein brauchen,
ferner daß für einen deutschen Kolonialbesitz die Beherrschung der
Meere keine absolut « Notwendigkeit ist . Dr. Solf schloß mit den
Worten : Ohne eine aktive Kolonialpolitik ist eine gesicherte «ad
ruhige Weiterentwicklung Deutschlands nicht denkbar.

Die Niederlande und Japan .
WTB . Amsterdam , 16 . Mar . Ein hiesiges Blatt meldet cms

Weltevreden (Niederländisch -Jndven ) unter dem 16. Mai , daß
eine japanische Hcmdelskommission , bestehend ans 60 bekannten
Fachleuten , in Makasse angekommen sei und nach SoeraSeja
weiterfahre , wo sie festlich empfangen werden würde .

Deutschland und der Rrieg.
Die Berliner Fleischtart «.

WTB . Berli «, 17. Mai . (Richt amtlich.) Wie wir hören , beab-
sichtigt der Berliner Magistrat zur Vorbereitung für die bevorstehende
Ausgabe von Fleischkarten sämtliche Berliner Einwohner cmfzufor -
dern , sich bei demjenigen Schlächter, von dem sie Fleisch beziehen
wollen, in die Kundenliste einzutrage «. Der angemeldete Sunde ist
an den Fleischer, bei dem er eingetragen ist, vorläufig wahrfchetnKch
für einen Aionat gebunden.
Die bulgarischen Abgeordneten in Frankfwr 't.

WTB . Frankfurt a. M ., 17. Mai . (Nichtamtlich . ) Die
bulgarischen Abgeordnete « sind heute abend 7 Uhr 56 Min . mit
dem fahrplanmäßigen v -Zuge hier eingetroffe «. Sie hatten ,
von Köln kommend , in Koblenz den Zug verlassen , um die
Strecke bis nach Mainz im Schiff zurückzulegen . Zum Empfang
aus dem Bahnhof hatten sich Bürgermeister Dr . Luppe und
mehrere Stadträte eingefunden . Nach kurzer Begrüßung fuhren
die bulgarischen Abgeordneten nach dem „Frankfurter Hof" , wo
sie Wohnung nahmen . Auf dem Bahnhofsplatze hatte sich eine
vielhundertköpfige Menschenmenge angesammelt , die die blÄga-
ris .hen Abgeordneten mit Hochrufen begrüßte .

Der Wechsel in den Reichsamtern .
T . U . Berlin , 17 . Mai . Wie die „B . Z . am Mittag " erfährt ,

ist die Entscheidung über die Neuorganisation des Reichsamts
des Innern und der Lebensmittelversorgung , sowohl als auch
die mit beiden Fragen in Verbindung stehenden Personal -
angelegenheiten in kürzester Zeit zu erwarten . Eine Reise des
Reichskanzlers ins Große Hanptquartier erübrigt sich. Die Ent -
scheidung wird in Berlin fallen .

Von gewöhnlich gut unterrichteten politischen Kreisen wird
erzählt , daß man mit der Ernennung des Reichsschatzsekretärs
Dr . Hclfferich zum Staatssekretär des Reichsamtes des Innern ,
und mit der Ernennung des Oberpräsidenten von Waldow zum
Lebsnsmitteldiktator rechnet .

Die Verordnung über die Neuorganisierung der Lebens -
mittelversorgling ist in den Grundzügen fast fertiggestellt ,
jedoch hat der Bundesrat noch keine Gelegenheit gehabt , sich
mit ihr zu beschäftigen .

— Berlin , 18 . Mai . Zum Wechsel in den Reichsämtern
sagt die „Voss. Ztg .

"
, die Liste der Kandidaten , die für die

Nachfolge des Reichsschatzfekretärs Dr . Hclfferich in Frage
kämen , falls er tatsächlich zur Leitung des Reichsamts des
Innern berufen werden sollte , werde um einen neuen Namen
verlängert . Man habe gestern von der ernsthaften Kandidatur
eines süddeutschen Finanzministers gesprochen , der als tüchtiger
Finanzmann sich bereits einen Namen gemacht habe .

Zur verstäiidignng über die 5teuervorschläge.
^ Berlin , 18 . Mai . Sämtliche Blätter ^ berichten nach der

„Germania "
, daß die Verhandlungen im Bundesrat mit den

Finanzministern der Einzelstaaten zu einer Verständigung über
die Steucrvor ^chläge geführt haben . An indirekten Steuern
würden nach dem Kompromiß zur Erledigung gelangen : die
Erhöhung der Postgebühren , der Frachtenurkundenstempel und
auch die Tabak - und Zigarrcnsteuer einschließlich der Zigaretten -
steuer . Auch die Umsatzsteuer sei gesichert. An direkten Steuern
würden kommen : eine einmalige Abgabe vom Vermögen und die
Kriegsgewinnsteuer . Die letztere soll erhoben werden von jedem
Zuwachs des Vermögens von 3000 «k aufwärts .

Das freisinnige „Berliner Tageblatt " sagt dazu ,
vorläufig handele es sich nur um einen Vorschlag des Bundes -
rats , der aber für den Reichstag und die Steuerkommission in
keiner Weise bindend sei .

Jni ' Parteilosen „Berliner Lokalan zeige ?" heißt
es , dem Kompromiß werde man einzig und allein unter dem
Gesichtspunkt Geschmack abgewinnen können , daß auf diese
Weise wenigstens ein einmütiges Votum der bürgerliche « Par -
teien erzielt werden würde .

Auch die mittelparteiliche »Tägliche Rundschau "
meint , daß sich die bürgerliche « Parteien verständigen würden .
Zu überwinden sei noch die Gegnerschaft der Fortschrittlichen
Volkspartei gegen die Tabaksteuer , sowie die der Konservative «
gegen die Besitzsteuer .



Asdifche Presse .

Prozeß Roger Casement .
WTV . London . 16. Mai . Am zweiten Tage des Prozesses

Casement wurden weitere Zeugen über seine Landung und
Verhaftung vernommen . Die Zeugenvernehmung hat die
Aeußerungen des Attorneq General bei der Eröffnung der Ver -
Handlung bestätigt , aber nichts Wesentlich Neues gebracht .

WTV . London , 18. Mai . (Renter .) Der Polizeigerichtshof
hat entschieden , doß Sir Roger Casement und Sailey vor das
Geschworenengericht kommen sollen .

Vom Schicksal erreicht .
— Wien , 18 . Mai . Nach hierher gelangten Nachrichten , soll

der Abgeordnete Masarijk , der bekannte tschechische Hochverräter ,
wegen Teilnahme am irischen Aufstand in England verhaftet
worden sein .

Frankreich ttitfe der Krieg .

Ans der französischen Kammer .
= Paris , 17 . Mai . Morgen nimmt die Kammer ihre Sitzungen

wieder auf . Die Vorlagen betreffen u . a , eine Ergänzung des Ge¬
setzes über die Mietsverträge , die Aushebung der Pachtverträge ,
serner ein Gesetz über den Anbau freier Ländereien , sowie die vom
Finanzminister angeforderten Kredite für das dritte Vierteljahr 1910.
An Interpellationen sind angekündigt eine von Violett « über die
Handhabung der Zensur , eine von Albert Favres über die Umstände ,
unter denen die Schlacht von Verdun sich entsponnen habe . Zu letz -
terer bemerkt der „Temps "

, daß die Kammer der Besprechung wohl
nicht stattgaben werde . Das Blatt kündigt ferner an , daß der Zu -
stand der Tagung des Parlaments in Permanenz weitsrdauern werde .
Von K 0 2 Sitzen seien 3 2 zur Zeit erledigt .

Brand in einer französischen Patronenfabrik .
WTB . Paris , 18. Mai . Laut „Tempo " ist in der P a t r o n e n-

fabrik in Velence - sur - Rhsne ein Brand ausgebrochen ,
bei dem zwei Arbeiterinnen getötet , sieben verwundet und zwei
Männer verletzt wurden .

HsZland und der Rrisg .
Der Fall Schröder vom „ Telegraaf " .
MTB . Amsterdam , 17. Mai . (Nichtamtlich . ) Heute hat

vor dem Beruf » ngsgerichtshof die Verhandlung gegen den
Chefredakteur Schröder vom „Telegraaf " wegen der Gefahr -
dung der holländischen Neutralität stattgefunden . Der Gene -
ralprokurator forderte die Annullierung des Urteils der ersten
Znstanz , die ©djiöbet freigesprochen hat , und dessen Verurtei -
lnng zu einer Eefönginsstrsfe von einem Jahre .

Aus Amerika .

Roosevelt will Präsident werden .
TU . Amsterdam , 17 . Mai . „Daily News " meldet aus New -

Z)ork , daß Expräsident Roosevelt entschlossen sei . bei der Präsi -
dentscheftswahl im kommenden Herbst als Kandidat aufzu -
treten , wodurch der Kampf beträchtlich erbittert zu werden ver -
spricht . (B . Z .)

Amerika und A5ex5ks .

Neue Verwicklungen inMexiks .
Scli . Rewyork , 18. Mai . (Priv .-Tel .) Londoner Zeitungs¬

telegramme berichten von hier : Die japanischen Kon -
s u l a t e in den Bereinigten Stowten übernahmen den Schutz
der Mexikaner in der Union . (Die Meldungen über die
Lage in Mexiko lauten sehr widersprechend . Einerseits wird
behauptet , daß die Verhandlungen zwischen dem General Scott
und dem Präsidenten Carranza zu einem günstigen Ergebnis
geführt hätten , andererseits kommen Nachrichten , die von einer
neuen Zuspitzung der Lage , ja sogar von der Uebergabe eines
Ultimatums durch die Vereinigten Staaten in Mexiko spre -
chen . Eencmere Einzelheiten müssen jedenfalls abgewartet
werden . D . R . )

WTV . Washington , 17. Mai . Meldung des Reuterschen
Bureaus . Präsident Carranza teilt mit , daß ein informelles
Abkommen zwischen den Generalen Scott und Obregon geschlos -
sen worden ist , demgemäß den Truppen Carranzas Gelegenheit
gegeben werden soll zu zeigen , ob sie imstande find , die Lage in
Nordmexiko zu beherrschen. Die amerikanischen Truppen wer -
den so lange auf mexikanischem Gebiete bleiben .

Mtttagblatt . Donnerstag, den 18. Mai 1918 . Ux . ZIY .
—- — -— — —.——-- - -«

Vermischtes.
= Leipzig , 17 . Mai . (Priv . -Tel .) Die „Voss. Ztg ." meldet von

hier : Ein Inhaber mehrerer Delikatessengeschäfte in Leipzig , der
wegen der Art seiner Geschäftsführung im Handel mit Lebensmitteln
bereits mehrfach mit den Behörden in Konflikt geraten ist, ist wegen
Verdachts eines Verbrechens verhaftet worden .

W .T .B . Petersburg . iS .Mai . (Pstersb . Tel .-Ag .) In de»
Sayansk -Bergen zwischen Sibirien und der Mongolei sind reiche Lag «
von Eold . Silber und Kupfer entdeckt worden . Man hat dort Kupfer »
stücke von etwa 4 Kilogramm und Silberstücke von 30 Kilogramm ge¬
funden . Einige Adern enthalten gleichzeitig Gold , Silber und Kupfer .
Eine Gruppe von amerikanischen Kapitalisten interessiert sich lebhaft
für diese Lager .

^ N e w >, o r k, 17 . Mai . Von hier wird der „Agence tfoavcaf
gemeldet : InAkron (Ohio) trug sich ein schreckliches Unglück zu. 3*J8

„ C r ist al - R est a u ran t" ist eingestürzt . 12 Leichen wor¬
den bereits geborgen.

Der Blaubart von Cinkata .
# Budapest , 17. Mai . (Priv .-Tel .) Die „V . Z .a . SR .

"

meldet von hier : Nach einer Blättermeldung erklärte ein
Feldwebel , dem die Photographie des Mörders Kig gezeigt
wurde , daß dieser unter dem Namen Snkati in einer Raaber
Wagenfabrik beschäftigt gewesen sei . Die Fabrikleitung hat mit -
geteilt , daß sich Sukati nicht nach Raab , sonden nach Klosterneu -
bürg begeben hat . Weitere Nachforschungen wurden angestellt .

Kriegs - Alierlei .

kf . Fasanenjagd in Flandern . Durch den Krieg , der die Ruhe der
flandrischen Schlösser zerstört « sind die in den Schlohhöfen dort zahl »
reich gehaltenen Fasanen ge - wunxen worden , die gewohnten Stätten
zu verlassen und sich andere Zufluchtsorte zu suchen. Dazu haben sie
die Zichorienfelder , die sich vielfach , vollkommen ungemLht , vor dm
Stellungen ausbreiten und alte verlassene Schützengräben gewählt .
So gibt es denn , wie die „Deutsche Iägerzeitung " meldet , für unser «
Feldgrauen in Flandern in den Mußestunden so manche fröhliche
Fasaneniagd . Um diesem Iagdsport nachzugehen , bevorzugen die
Soldaten durchaus regnerisches Wettör , weil sonst ihre Liebhaberei
zu leicht durch feindliches Feuer gestört werden würde . Um zn den
Zichorienfeldern vor den Stellungen zu gelangen gilt es , mit äußerster
Vorsicht durch den Stacheldrahtverhau zu kommen und spanische Reiter
und Stolperdrähte zu umgehen . Aber der Erfolg lohnt die Müh «.
In ganzen Scharen fliegen die Fasanen auf und reich beladen kehren
die Jäger zurück, mit Jubel von ihren Kameraden begrüßt , die dies«
Abwechslung für den Küchenzettel wohl zu schätzen wissen .

Ahnungsvoll . Bekannter : „ Sie haben für ihren Prozeß einen
ganz jungen Anwalt genommen !" — Bauer „Ja , der hat wenizst ^
noch a ' langes Leben vor sich . Nix ist miserabler , als wenn mitten im
Prozeß der Advokat stirbt !"

Briefkasten .
^Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend «
Abonnementsauittung und 10 A für PortoauZaaben beiaeiüat werden .«

G . H. in H . : 1 . Die Zahlmeister bezw . Oberzahlmeister beziehen
einen Aniangsgehalt von 2800 Mi , welcher vom 4 . Jahre ab bis zum
14 . Jahre alle 2 Jahre um 31)0 Mk . steigt . 2 . Der Feldwebelleutnant
erhält im Feld einen Gehalt von 310 Mk . Ihm steht bei Dienst -
unbrauchbarteit Offiziersversorgung zu , die Pensionierung erfolgt mir ,
wenn er aus dem Militärdienst ausscheiden muß , die Berechnung er«
folgt nach dem Reichsbeamtengcsetz . 3 . Die Friedensstärke des beut -
schen Heeres beträgt 1335 000 Mann . 4 . Bei hervorragender Tapfer¬
keit vor dem Feind und persönlich « Würdigkeit kann auch ein ein -
facher Soldat oder aktiven Unteroffizier zum Leutnant befördert wer -
den , wie ein derartiger Fall kürzlich in unserem redaktionellen Teil
mitgeteilt war . (524 ) .

Frl . E . St . Der synodisch« Mondmonat d . h . die Zeit des Neu -
und Vollmondes im Zusammenhang mit der Stellung des Mondes
gegen die Erde bringt nicht nur die Ebbe - und Fluterfcheinungen
sondern auch ein « ähnliche Wirkung auf die Erdatmosphäre , welch*

wegen der großen Beweglichkeit derselben noch viel beträchtlicher sein
wird . Der Mond ist Pvar die überwiegend « aber keineswegs die
einzige Ursache dieser Erscheinungen . Daher mag der Wetterwechse !
bei Neu - und Vollmond mit herrühren . Genaueres haben die Beob »
achtungen noch nicht ergeben . (538)

M . K . Nr . KS : Die Erbschaftssteuer für voll - und halbbürtig
Geschwister , sowie für Abkömmlinge ersten Grades von Geschwistern
beträgt 4 Prozent . Schenkungen unter Lebenden unterliegen der
Hachen Steuer wie der Erwerb von Todes wegen . Schenkungen an
Bedürftige zum Zweck ihres Unterhalts oder ihrer Ausbildung find
von der Steuer befreit . - (577) .

B . R . Wir sind nicht in der Lage Ihnen über den Verbleib «n-
feres Kreuzers Karlsruhs Auskunft zu geben . (580 ) .
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IKwsmark und der Rrieg .

Die Dänen undDeutschland .
^ TV . Kopenhagen , 18 . Mai . Der Minister des Innern brachte

zestcrn im Reichstag eine Gesetzesvorlage ein , wonach der Minister
: rmächtigt roiro , auf Ersuchen Personen

°dänischer ASstaminung das
säuische Hcimatsrechj zu bewilligen , die in die dänische Stammrolle
ausgenommen sind oder waren und die nicht das Staatsbürgerrecht
eines fremden Staates besitzen . Das Gesetz hat Gültigkeit bis zum
Ende dieses Jahres und tritt sofort in Kraft .

Hierzu führte der Minister aus , die Betreffenden könnten ganz
besonders jetzt fremden Ländern gegenüber in eine schwierige Lage
kommen, wenn diese meinten , ebenfalls Anspruch auf Ableistung der
Militärpflicht der Betretenden zn haben . Diese Schwierigkeiten müh¬
ten naturgemäß besonders im Verhältnis zu Deutschland hervortreten .
Ts seien demzufolge diesbezügliche Verhandlungen mit Deutschland ge -
führt worden , di« soweit gediehen seien, daß die Regierung gemeint
habe , diese Vorlage einbringen zu müssen.

Die Vorlage wurde darauf einstimmig in beiden Kammern ange¬
nommen.

Hus Rußland .
Kritik an den russischen Zuständen .

MTB Kopenhagen , 18 . Mai . Das Petersburger Blatt „K o l o-
k o l "

, das früher vom Ministerium des Innern als Sprachrohr benutzt
wurde , in letzter Zeit aber sich zum halbamtlichen Blatt des Mini -
sterium des Aeußern entwickelte und dennoch sich öfter eine freimütig «
Kritik der Regierungsmaßnahmen erlaubt , schreibt in einem Leitartikel
wörtlich :

„ Wir erinnern uns mit Scham an die hochtrabenden Behauptungen
unserer falschen Patrioten vom nahen Himgertode Deutschlands und
von den unerschöpflichen Lebensmittelvorräten Rußlands . „Hundert
Zohr « können wir den Krieg führen , ohne ihn richtig zu spüren "

, riefen
unsere Patrioten und sie warfen jedem Kleinmut vor , der zu Spar -
samteit und Berechnung ermahnte . 3 )1« Regierung wandelte ebenfalls
in himmlischen Sphären und uirterstützte dazu noch das ausschweifende
Leben im Hinterlande . Die Regierung begann zu spät die Organi¬
sierung der Lebensmittel und beging dabei unzählige Fehler , da sie von
der Größe der vor ihr stehenden Ausgaben völlig erdrückt wurde .

"

Gnglimd imb der Krieg .
WTV . London , 17 . Mai . (Nicht amtlich .) Meldung des Reu -

terschen Bureaus . Bei der Ergänzungswahl in Tewkozbury ist der
Regierungskvndidat Hicks Beschs gewählt worden .

MTB . London , 17. Mai . (Nicht amtlich .) Die Regierung
fordert das Publikum auf , die amerikanischen Wertpapiere , die
im Privatbesitz sind , ihr zur Verfügung zu stellen .

Zu den Anruhen in Zrlanb .
Die irische Frage .

WTB . London , 17 . Mai . (Nicht amtlich .) Dem „ Manchester
Guardian " wird von hier gemeldet , daß Geschoßminister Lloyd
E ? orge gestern eine Zusammenkunft mit dem nationalistischen
ASoeordncten von West -Belfast . Devlin , hatte , und daß er
heute eine Unterredung mit Redmond haben wird . Es gehen
allerlei Gerüchte , so daß Lloyd George bei den Verhandlungen
5ur Regelung der irischen Frage auf der Grundlage de? Home
Rule wirksam beteiligt sei . Die unionistische Presse ist bereit ,
dabei mitzuwirken .
Asquith als Mitglied der irischen Regierung .

— London , 18 . Mai . (Reuter .) Die Mitteilung , daß der
englische Ministerpräsident Asquith Mitglied des irischen Ge-
Heimen Rats geworden ist , wodurch er tatsächlich Mitglied der
Regierung in Irland wird , hat hier großes Interesse erregt und
zu vielen Vermutungen Anlaß gegeben . Es ist das erstemal ,
daß ein englischer Premierminister in den Geheimen Rat Jr -
lands eingetreten ist . Der Schritt , durch den Asquith eine di-
rekte Stimme in den Einzelfragen der Verwaltung Irlands
erhält , wird als ein weiterer Beweis dafür angesehen , daß der
Premierminister keine Mühe scheut, um eine Besserung der Ver -
hältnisse in Irland herbeizuführen .

Entschädigungsansprüche in Irland .
= Rotterdam , 17. Mai . Für die Beschädigung an Privat -

eigentum , die durch den Sinn - Feiner -Aufftand in Irland ver -
ursacht wurde , sind bisher Entschädigungsansprüche von nicht
weniger als drei Millionen Pfund (60 Millionen Mark ) an die
Regierung gestellt worden . (M . N . N .)

48 . ordentliche Generalversammlung des
Veutjchen Sühnen-Vereins.

B . Heidelberg , 17. Mai . Heute vormittag 10 Uhr trat im hie-
sigen Rathaussaale der Deutsche Viihnen -Verein zu seiner 48. Tagung
zusammen . Es hatten sich zahlreiche Bühnenleiter aus allen Teilen
Deutschlands eingefunden . Von hervorragenden Persönlichkeiten
waren u . a . anwesend Exzellenz Dr . Bürklin - Karlsruhe , Geheimrat
Martersteig , Ernst von Possart . Ludwig Barnaq , Hofoperndircktor
Eregor - Wien . Intendant Logband -Freiburg . Den Vorsitz sührte
Exzellenz Graf Hülseu -Haeseler , der in seinem Dank auf die Begrüß -
ungsworte des Oberbürgermeisters Prof . Dr . Walz darauf hinwies ,
daß mit der gegenwärtigen Tagung der Bühnenverein zugleich seinen
70 . Geburtstag feiert .

Rechtsanwalt Wolff erstattete den Geschäftsbericht . Es sind dem
Verein zahlreiche neue Mitglieder beigetreten ; unter ^ den ausgetrete -
nen wird zuerst Max Reinhardt genannt .

Nach Erteilung der Entlastung an die Verwaltungsorganisation
sowie nach Wahl des Direktors Pehter in den Direktorialausschuß
wurde die Mitteilung gemacht , daß die Opfersammlunz des Bühnen -
verein ? für das Rote Kreuz 15 000 <K ergeben habe , und daß das
Königliche Opernhaus Budapest in ein Kartellverhältnis zum Büh -
nenverein aufgenommen worden sei.

Annahme ohne Diskussion fand hierauf der Antrag Landmann -
Mannheim auf Einrichtung einer Zentrale für Stellennachweis und
Fürsorge für kriegsbeschädigte Bühnenangehörige , desgleichen die
Anträge auf Regelung der Aufnahme und des Austritts , bezw . Er -
schwerung des Vertragsbruches , dieser in einer neuen , von Grheimrat
Martersteig vorgeschlagenen Fassung . Unter lebhaftem Beifall fand
sodann auch die neue Anknüpfung geschäftlicher Beziehungen zur
Vühnengenossenschaft einstimmige Genehmigung .

Der Beschluß der Tagung zu diesem Punkt lautet im Wortlaut !
„Die Vertreterversammlung der Genossenschaft Deutscher Bühnenan¬
gehöriger hat sich , einer Anregung seines Präsidiums folgend , ein -
stimmig bereit erklärt , zwischen dem Deutschen Bühnenverein und der
Genossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger geschäftliche Beziehungen »
herbeizuführen , unbeschadet der durch die notwendige Verschiedenheit
beider Körperschaften bedingten picinzipiellen Gkgensötzc . Die Haupt
Versammlung des Deutschen Bühnenvereins stimmt dem Vorschlag der

Genossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger zu . Sie erblickt in dieser
Annäherung den Beweis dafür , daß die seinerzeit gegen den Deutschen
Bühnenverein gerichteten schweren Angriffe von der Gesamtheit der
jetzigen Vertreterversammlung nicht gebilligt werden .

"

Ueber das Don -Iuan -Preisausschreiben teilte der Vorsitzende mit ,
daß eine Aufführung nach dem jetzt in Druck vorliegenden Werke
Scheidemantels im Königl . Opernhaus in Berlin geplant ist. Durch
einen Fragebogen soll allen Intendanten Gelegenheit gegeben werden ,
sich zu einzelnen umstrittenen Punkten zu äußern .

Eine sehr eingehende Aussprache knüpfte sich an den Antrag Mar -
tcrstcig : „Eine Neuwahl bezw. Ergänzungswahl der Aufführungsoer -
tragskommission vorzunehmen und ihre Arbeit , auf Grund der mit den
dramatischem Autoren getroffenen Vereinbarungen , nunmehr auch auf
den Tonsetzer - Veriband auszudehnen ."

Mehrere Theaterleiter äußerten sich bei Besprechung dieses An -
trags sehr temperamentvoll über das Gebahren der BeririeSsanstaltsn .
Es sei dringend nötig , den immer steigenden TontiTmesorderungen Ein -
halt zu bieten , unter denen namentlich größere Theater zu leiden haben .
Der Antragsteller erklärte , die Theaterleitungen mußten zunächst wie
mit den dramatischen Autoren , so auch mit den Tonsetzern direkt ver -
handeln und erst dann mit den Vertriebsanstalten . Fünf neugewählte
Mitglieder traten der bisherigen Aufführungskommission bei .

Zwei Anträge , die völlig entgegengesetzten Auffassungen Ausdruck
geben , waren die des Dr . Eger -Darmstadt und Vurchard -Vremer -
Häven . Der erster « lautete ; „Die Generalversammlung möge be-
schließen : um den Betrieb der kleineren Theater nach dem Kriege
nach Möglichkeit regeln und fördern zu können , möge durch Schaffung
einer Vermittlungsstelle die Ausführung von Gastspielen größerer
Bühnen in kleineren Städten vorbereitet und ermöglicht werden .

"

Der Antrag Burchard fordert « : „Die Generalversammlung wolle
beschließen, daß Ensemble -Eastspiele von Theatern , deren Leiter dem
Deutschen Vühnen -Verein angehören , in solchen Städten nicht stattfin -
den dürfen , welch« für ihr städtisches Theater während der Kriegszeit
kein eigenes Künstlerpersonal halten . Es soll solche Bestimmung zum
Schutze der engagementlosen Bühnenmitglieder dienen . Nur wo nili =

' tärische Verfügungen die Schließung erforderlich machen, ist von einem
solchen Beschlüsse abzusehen .

"
Die Versammlung nahm einen diese Gegensätze versöhnenden Koin -

promrßantraz an , in welchem ausgesprochen wird , daß bei der Verschie¬

denheit der Bühnenverhältnisse eine einheitliche Regelung nicht mögli ^
ist. Es wird aber dem Bühnen - Verein zur Pflicht gemacht , sich outch
schriftliche und mündliche Bemühungen dafür einzusetzen, daß wenn
irgend möglich Theatcrbetriebe auch während de« Krieges mlfrecht tt *

halten blieben . ,
Nach einem Bericht des Syndikus Wirkl . Geh . Admiralitätsra

Dr . Fetisch über die Stempelpflichtigkeit der Ausführungsverträg «

schloß der Vorsitzende kurz vor 3 Uhr die Tagung . Mit herzliche»
Worten dankte er Exzellenz Bürklin für sein Erscheinen und spra ^
der Stadt Heidelberg Dank aus für die ga ^lliche Aufnahme der ~a<

gung . Abends fand die Tagung -durch ein Festessen ihren Abschluß .

Ae deutsche Kunstausstellung in Baden-Vaden.
X Karlsruhe , 18 . Mai . Das erste Lob , das unter dem Einvrll

des Besuches der Badener Kunstausstellung gespendet wird , empfang
gewöhnlich der stimmungs - und lichtvolle Kunsttempel selbst , der , na «

außen bescheiden und herb , im Innern eine weickze . strahlende
lichkeit zeigt . Er erleichtert und unterstützt die Aufmachung , bi<*

£
all seine künstlerischen Schätze mit einer Wärme und VerführuW ^
kraft dar , wie es neben ihm nur wenige Ausstellungsstcit .en
mögen . Der Aufenthalt in diesen freien , heimischen Räumen be>ch^

darum schon ein ästhetisches Vergnügen für sich.
Die diesjährige Veranstaltung verrät gute Auswahl und

Sorge um ein gleichmäßiges 3! iveau . Unter dem Einfluß der
Zeit ist die Ausführung der Arbeiten ruhiger , klarer und soiSf ®' '

,a
geworden . Die „Literatur " freilich ist noch nicht ganz überwund
Man . weiß ja , vor etwa 30 Jahren steckte sie im Stofflichen , No

^
listischen , danach , im modernen Rückschlag, mehr im Formellen , tr1

^
geistreichen Arabeske und Floskel . Sie änderte das Kleid und ri¬

eben doch, was sie war : Literatur . Die Beispiele sind selten ,
>

wirkliches Gefühl Raum schuf (denn mir in diesem Sinne ha - .
Begriff „Raumgefühl " Berechtigung , nicht etwa als wohlkling ^

'
^

Ersatzwort für „richtige Perspektive " oder Farbenabstufungl - ®

Musiker , Maler , Bildhauer und Architekten , sofern sie große und
^

Künstler sind , unterscheiden sich höchsten« durch das verschiedene ^
werkszeug und Material , niemals aber in den rein seelischen ^
scheinungen . Eine Shakespeareszene zeigt so gut Raumgefühl
Bild von Rembrandt , ebenso ein Eoethesches Gedicht , ein Mozarn
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Kriedensmahnung von Georg Brandes.
WTV . Kopenhagen . 18 . Mai . ( Richtamtlich . ) Der bekannte

^ nftsteller Professor Georg Brandes richtet in der „Politiken " an
e kriegführenden Mächte eine Friedensmahnuug , in der er u . a.°«sführt :

»Jede der kämpfenden Großmächte behauptet , daß der Krieg , den
* Wirt , eine Notwehr fei . Alle find fie überfallen , alle kämpfen sie

liia
®" i« n, für alle ist Morden Notwehr , wie ake Lügen Not -

ugen sind . Wenn also keine Macht den Krieg wollte , warum schließen
Stieben ? Nach 22 Monaten Krieg scheint indessen der Friede

denn je zu sein . In den neutralen Ländern fühlt sich die
F -ntlichkeit nicht berechtigt , sich für den Frieden auszusprechen . Die
? ^ iche Meinung hält es entweder mit der einen oder der anderen
Mitreitenden Parteien und vergißt darüber , ihr Gewicht für den

in die Wagschal« zu werfen . Unter den neutralen Mächten
. es eine , die eine größere Bedeutung hat als alle anderen zu-

^
w««engenommen . Ziehen es die Vereinigten Staaten in Amerika

, am Kriege Geld zu verdienen , oder ihren Einfluß für den Frie -
* zu verwenden ? Gibt es überhaupt niemand , der für den Frle -

in
' ' f ' ausgenommen die gesunde Vernunft und das gesunde Gefühl ?

wir erleben , ist , daß die weiße Rasse selbst die Vorstellung von
Ueberlegenheit bei den schwarzen, braunen und gelben Men -

ft ? ..
"Richtet . Sie hat ihre Hilfe in Anspruch genommen und pries

e rat ihr Niedermachen der Weißen . Das muß sich rächen . Die
der Kriegführenden faßt ihre Aufgabe dahin auf , Erbitterung

dadurch die Begeisterung aufzustacheln . Sie sollte bedenken, daß
damit erweckt wird , den Krieg lange über -

Z0** wird .
" (Herr Brandes muß jedoch daran erinnert werden , daß

j
®ei Beginn des Krieges gegen Deutschland , dem er viel verdankte ,

ergriffen und dadurch selbst Haß verbreitet hat . D . Red .)

Eine kleine Erinnerung.
. Verlin , 16 . Mai . Zu Greys Ausführungen schreibt die „B . Z." • Mittag -- :
. ..Sie Edward Grey ist der einzige heute regierende Staatsmann ,
jJl ' i ) ichtte Not , Zwang und Bedrohung , sozusagen vollkommen frei -
«uw,g fijr Krieg entschieden hat, und der letzten Endes für die De -

^
" <wn>g Englands am Kriege keine schlagendere Befürwortung wußte

iont»
en Kostenpunkt , der sich für die Neutralität ebenso hoch belaufen

Iteto« sür Kriegsbeteiligung . Wickelt man schon die „Schuld -

Smv
mi^' darf man nicht den letzten Anlaß dieses Krieges vergessen :

w / Icl; - Nennt Grey heute als einzige Kriegsziele Engkrnds die Wie -

^
^ stellung Belgiens und Serbiens , so will er nur der Frage vor -

ob er diese Ziele nicht viel einfacher ohne Krieg hätte errei -
•iidL können. Es ist eine unbestreitbare Tatsache , daß die ganze eng-

tofith«
^ te ^ e einziger Ausnahme der durch H. W . Stead „stidsla-

ittil • nn^ österreichfeindlich orientierten Times ) bis zum Kriezsaus -

« jji i" ** * ! -kbischen Frage Stellung für Oesterreich nahm und dessen
^ Forderungen durchaus billig nannte . Noch drei Tage vor der
j,e

*
^

' deutschen Kriegserklärung schrieb die Pall Mall Gazette unter

^ Parole the war without hatred . Der Krieg ohne Haß , eine Parole ,
Zum Schlagwort aller 2o « o-ner Blätter wurde : Wenn die

.'ön Konstellation England auch zur Kriegsbeteiligimg zwingen
• die englischen Sympathien würden doch niemals auf feiten der

iei«! rt Königsmörder sein, sondern bei dem greifen Kaiser , der durch
^ ^ Proklamation alle englischei Herzen erschüttert habe . Bei dieser
Sri«*

* hätte Herr Grey ohne weiteres die Beteiligung an einem
für Serbien ablehnen können , und wäre eines viel aufrichtigem

\ sicher gewesen, als er ihm am 3 . August 1914 im Unterhaus
^ie V "*®606 an 2- ®ann Hätte Frankreich eine andere Antwort auf
Und tv!5 rö8c öcs &ertU v . Schoen erteilt , Rußland hätte abgewiegelt ,
lei-t Ergebnis wäre gewesen , daß Serbien ohne jede Gefährdung

' €r Souveränität und Integrität , die wiederholt garantiert worden
das österreichische Ultimatum hätte annehmen müssen , dessen

hg^
--lngen von der ganzen britischen Oeffentlichkeit bis zum 2 . August

t. Aminen oefiiffiat mnrden ! Nennt das Herr Grey die Tyrannei des

jJ
*1 Souveränität und Integrität , die wiederholt garantiert worden

Ä>rW
i)cs österreichische Ultimatum hätte annehmen müssen , dessen

»oHf Bnisen nmt ganzen britischen Oeffentlichkeit bis zum 2 . August
gebilligt wurden

^ "" tfchen Willens ?"

Deutscher Reichstag.
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse " .)

Berlin , 17 . Mai . Der Etat betr . den allgemeinen Pensione-fonds
ebenso ohne Debatte der Etat für das Reichseisenb-

Beim
Etat d « r Verwaltung der R e i chs ei s enb ah ne n

' ' fem
11 S « chs ( Soz .) möglichste Einschränkung der Verkehrs -

^ ^ ^ tigen im Ober -Elsaß , wo das Reisen nahezu ausgeschlossen sei.

Abg . Zckler sNtl .) fordert eine Aenderung des jetzigen Zustan -
des . die Teuerungszulage in Form von Ueberstundenvergütungen zu ge-
währen .

Abg . Haegq (Els .-Lochr .) wünscht angesichts der ungeheuren
Arbeitsleistung , namentlich in den ersten Tagen der Mobilmachung ,
aber auch jetzt noch , eine entsprechende Kriegszulage , erklärt die Kin -
derzulage für unzureichend und verlangt gleichfalls schnellste Beseitig -
ung der Berkehrserschwerungen .

Ministe ? von Breitenbach erklärt, die Frage der Ver-
kehrsregelung in den Reichslanden müsse schließlich unter militärischen
Gesichtspunkten behandelt werden . Die Werksührer . die aus dem Ar -
beitervsrhältnis in das Beamtenverhältnis hineinwachsen , stehen sich
gehaltlich zunächst schlechter als die entsprechenden Arbeiterklassen , da
werde eine entsprechende Ausgleichentschädigung eintreten . Die Lage
des Personals der Reichseisenbahnen werde dauernd sorgsam erwogen .
Im Bewußtsein , mit welcher Hingabe das Personal den außerordent -
lichen Ansprüchen während des Krieges gerecht werde , sei man au^h
weiter bemüht , diesen Beamten und Arbeitern durch Gehalts - und Lohn -
Zulagen die Lebensmittelhaltung zu erleichtern .

Der Etat der Reichseisenbahnen wird genehmigt .
Es folgt der
Etat für die Reich spojt - und TeSlegraphen -

Verwaltung .
Abg . Meyer - Herford ( Natl .) hebt als Berichterstatter her -

vor , daß der Feldpost das ganze Volk zu größtem Danke verpflichtet
sei . Er empfiehlt die Resolution der Kommission auf Erhöhung der
Bezüge der nichtetatmäßigen angestellten Post - und Telegraphenassi -
stenten , der Gehilfinnen und Postboten , Erhöhung der Vergütungen
der (Gehilfinnen bei den Postämtern 3 . Klasse und Entfernung aller
Strafvermerke in den Personalakten .

Staatssekretär Krätke : Von den 220 000 Beamten sind 97000
im Felde und mußten durch Aushilfe ersetzt werden . An die übrigen
Beamten mußten die größten Anforderungen gestellt werden , die aber
glänzend erledigt worden sind . 220 000 Personalakten durchzusehen ,
um etwaige Strafvermerke zu entfernen , ist praktisch nicht möglich .
Es dürfte genügen , daß nach 5 Jahren tadelloser Führung auf die
alten Strafen nicht mehr zurückgegriffen werden darf .

Abg . Nacken (Ztr . ) : Eine Verbesserung der Befoldungsverhält -
niife ist besonders sür die Landbriefträger dringend nötig , deren
Leistungen durch den erhöhten Feldpostverkehr stark gesteigert worden
sind . Die Beseitigung der Strafvermerke aus den Personalakten ,
braucht ja nicht sofort zu erfolgen . Den Tuchlieferanten muß die Be -
zahlung gemährt werden , die den eigenen Unkosten entspricht .

Staatssekretär Krätke : Da die Tuchlieseranten die bis -
herigen Tuche nicht weiterliefen , konnten , mußte zu Ersatzstoffen ge -
griffen werden .

Abg . Taubadel (Soz .) : Wir verlangen bessere Bezahlung
der Briefträgerinnen , Postagenten und Landbriefträger . Die Er -
klärung des Staatssekretärs über die Löschung der Strafen in den
Personalakten läßt die Vermutung zu . als fehle es ihm an dem Willen ,
den Beamten einigermaßen entgegenzukommen . Für viele Arbeiten
in Postbetrieben könnten Kriegsbeschädigte beschäftigt werden . Die
Verlegung des Briefgeheimnisses durch die Post schädigt unser An -
sehen im Auslände auf das schwerste.

Abg . H üblich (Oberbarnim ) (F . Vp . ) : Ob es auch nötig ist,
den Offizieren Portofreiheit zu gewähren , möchte ich bezweifeln . Die
Steigerung des Feldpostpersonals steht in keinem Verhältnis zu der
Steigerung des Feldpostetats . Auch im Innenverkehr haben die
Dienstleistungen außergewöhnlich zugenommen , und müßten diese
höhere Bezahlung zur Folge haben . Für das Arbeiterpersonal müssen
mehr etatmäßige Stellen gesckMfjen werden .

Darauf wird die ' Weiterberatung auf morgen 2 Uhr vertagt .
Schluß ÄS Uhr .

werde der übertriebene Paßzwang als lästig empfunden . Die
Iii * gestellten der Reichseisenbahn bewilligte Teuerungszulage sei

genügend ,
° ' e * (3 Bp .) verlangt auch für die Werksührer eine Ge-

Ausbesserung .

eine Plastik von Michel Angelo oder das Thanner
^ ht

'
nrr ^ unt Hervorbringen wahrhafter , lebcnoffenbarender Kunst
(R, -<?t nur ^as Stiche und einzige Mittel zur Verfügung :

^ Äus - n
^ k leinen freien Raum zu geben, den Raum mit Gefühl

""' tifs ' Eut ist's , wenn dann ein Künstler auch noch die Gre.m,-
die ejL ; h die konstruktiven Mittel beherrscht , aber das kommt für

Er
^ ^ Wirkungen erst in zweiter Linie in Betracht . Im Punkt

fejfctt darf sich ja ein heutiger Untertertianer Goethe über -
fiir wn ! fcet f€incn Stoßen Wert darauf legte . Die Erkenntnisse
öUf 0„v tcn Kunst- oder Naturausdruck (was dasselbe ist) blühen aber

9Jotocn-
» rt unter den gegenwärtigen Ausstellern einen Maler

^ohrt '0lte !}> der den kalten, schweren Raum mit Gefühl durch -
füllt,

'
t T? zurückdrängt und den errungenen Platz mit Herzenswurme

t
^ cs Hans Thoma . Unter Gefühl verstehen wir natürlich

stell » ^ ichmalzige . zerfließende Weichheit , die nur aus der Vor -
Srueyt -y * ^ ner Gefühlscrschcinung stammt, dieser aber nicht kon--
»»lle sondern wir verstehen darunter jene geschlossene wunder-
«ttig?,t

' lchung aller Kräfte , d-ie sich in einem energischen , einzig-
^ "iris^ Klang uird Form schafft . Hans Themas kon -
?ers^ ^ . Empfinden verfügt wie" spielend über diesen Ausdruck. So
jh

'^ den 'vi ' "" VV4, „sJOTini.vIRijj
- önigst - die reizende Märchenschilderung „Herkules befreil die
°Uf den^ ?

" oder das mystifch -dämmerige „Christus und Petrus
UZellen " — es ist überall dieselbe Quelle der Innerlichkeit

^ °Niplc>^ äusamniengerassten. aus einem Punkte strahlenden
t • Pedanterie und Literatentum mag sich an kleinen

^ ktoßsn . sie sehen überall nur die Obersläche; aber die
8 SW>t V ^ : das innere Auge Thomas ist geradezu ' unfehlbar ,

ŝ rk
1 öl ;ch auf dies« : Ausstellung das Uebergnvicht .

von hervorragenden und bekannten Karlsruher und
"Ur sxj^

^
Gei stern sind nur spärlich vertreten . Wilh . Trübncr hat

^
" Parkmauer Stift Neuburg " gesandt , die freilich ein male -

Utr-i .
r? ' 8cs Kunstwerk ersten Ranges ist . Gust . Schönleder

a>ehi« ^ neses Naturempfinden spricht aus dem „ Blick aufs Zkeckar-
KSnnÄ ® ' 11 zeigt in zwei Frauenbildern seine zarten , ver -
^ 8« ' ^ ön. e und in den „Kriezsph »ntasien " eine kraftvolle , leben -

^ hat ^
^? 2skunft . obwohl das Stofflich « hie und da eine zu krass:
Von Walter C o n z findet man eine überaus vereinfachte ,

Genera !ye?saKZMlung des badifchen Molkerei-
verbanöes.

-- Karlsruh «, 18 . Mai . Die landwirtschaftlichen Tagungen wur -
den gestern nachmittag mit der 21 . Generalversammlung des badischen
Molkereioerbandes fortgesetzt . Der Verbandspräfldent Oekonomierat
Säuger begrüßte die zahlreich Erschienenen , worauf Oekonomierat
Hoffmann den Jahresbericht erstattete . Nach diesem Bericht sind den
Genossenschaften durch die vielen gesetzlichen Verfügungen verschiedent -
lich ziemlich große Schwierigkeiten erwachsen . Der Molkereiverband
war der Ansicht , daß der Grundpreis für Tafelbutter den norddeutschen
Preisen angepaßt werden sollte . Das Ministerium des Innern hat
jedoch eine Preisfestsetzung in dieser Höhe abgelehnt und die Preise
nach denjenigen von Bfujern und Wüttemberg festgesetzt. Durch den
Rückgang des Viehbestandes ist auch ein ganz bedeutender Rückgang
der Produltion an Butter und Milch eingetreten , sodaß , da Baden
besonders bei der Butterzufuhr vom Ausland abhängig ist, die Ver -
sorgung mit diesem notwendigen Fett größte Schwierigkeiten verur -
sachte. Auch um eine angemessene , den heutigen Produktionsverhält -
nissen entsprechende Erhöhung des Milchpreises hat sich der Mol -

liebevoll gearbeitet « und Wärme ausstrahlende Landschaft . Kaspar
Ritter besticht durch zwei reizende , überaus anziehende Mädchenge -
stalten , die leicht und ruhig in den Raum gebannt sind . Friedr . Fehrs
geschmackvolle Farbenanordnung uifö temperamentvoller Vortrag kommt
in der „Klosterkirche" zu bester Wirkung . Tust . Kamp mann und
R . v . Volk mann mit ihrer verklärenden , poetischen Landschastsdar -
stellung sind mit reifen und anziehenden Schöpfungen vertreten , ebenso
Iul . Bergmann , Aut . Engelhorn . . Otto Marquardt , Otto
Fikentscher , Tht'od . Schindler , o . Ravenstein . Osthoff ,
Segewitz , Luntz u . a . Die jüngeren heimatlichen Maler sind
zahlreicher vertreten , so Hermann Eoebel , dessen frische , flotte
Farbengebu »'.^ die Landschaft in reichen Zauber taucht : Otto Grae -
ber , der mit Empfindung und warmem Ausdruck eine sorgfältizi
Technik verbindet ; der feinsinnige Wilh . Kempfing mit seiner anschau -
ungs - und lichtrollen Darstellungsart ; .Herrn . Köhler sehr schi.lzerungs -
zart in seinem „Am Schwäbischen Meer " und „Schwetzinger Sckzloß-
garten " : Horm . Dischler mit zwei rrastoollen Schneeland '

chaften ans
dem Schwarzwald : Aug . R u nr m , w e stets spart und farbig interessant ;
Jnl . R eh de r , dessen eirtziickende Interieurs wie wohllautende Dich-
tunzsn w ' ! .

' en ; der temperamentvolle Hans Sprung , der in zwei Bild -
nisscn eine humorvolle Eharakterisierungsgab : zeigt . Reben den Werken
der Genannten sollen die guten und ansprechenden Arbeiten von Kläre
Buchholz , (ein prächtiger Regtriops ) , Karl Dussault , Cora Eg -
?,ers , Ant . Engelhard , Otts Graf , Arth . Grimm , Wilh . Hal -
1er . Dora Hör n -Z ippclius . Franziska Hübsch, -Wilh . Huf -
meier . Iul . Koch . Martha Kropp , Aug . Limmer , Sophie ge ? ,
Heinr . Lotter , I ?h . Dill - Malburg , Hel . Stromeyer . Herm .
Maser . Kark Otto Matthaei , Karl Mutter , Wilb . Nagel ,
M ^rie O r t l i e b . Erwin P f e f s e r l e , Alice P r o u in e n , Fritz Rup -
fert , Tugenie Schild . Paul Segi 'sser . Käte Steiner , Rich .
Straßberg er . Georg T y r a h n , Franz W a l l i s ch e k und Ludwig
Z o rn nicht vergessen werden .

Stuttgart finden wir durch ein ziemlich äußerliches Bild Landen -
b e r g e r s , ein paar farbige Iahr .narktsszenen von Amandus F a u r e
und einige frische Figurenfkijzcil von Paul Kapell gut vertreten .

Aus München t' Zben Franz v . Stuck , Ludw . v . Z u m b u sch , Hein : .
r>. Zügel , Josse Goossens („Geburtstag "

, ein farbenfrisches Mäd -
ichenbilsniü besonders fein ) , Otto Geigen berge r , Ernst Lieber -
rnann , Edward Cucuel , Frz . v . Defregger , Adolf Schinncrer ,

kereiverbmÄ die größte Mühe gegeben ; die Preise sind auch etwas er»
höht worden , jedoch nicht in diesem Umfange , wie es im Interesse de»
Milchproduzenten und der Milchkonisumenten notwendig gewesen wäre .

Dem Molkereiverband gehören 150 Verbandsgenossenschaften mit
10 760 Einzekmitgliedern an . Der Gesamterlös aus Milch und Butter
dieser Genossenschaft beträgt 3 073 195 Ji , ausbezahlt an die Land »
wirte wurden 2509 345 Ji . Die Milchmenge betrug 17 630 000 Liter
gegenüber 22 450 000 Liter im Jahre 1914 . So bedauerlich die Ab -

nähme von i 820 000 Liter ist, können wir doch ruhig sagen , daß unsere
Genossenschaften im Vergleich zu den sonstigen Produzenten einen ver -
hältnismäßig geringen Rückgang aufzuweisen haben . Es zeigt sich
auch hier , daß die genossenschaftlich organisierten Landwirte an -

passungsfähig und produktionsfördernd an der Spitze marschieren . In
seinem Schlußworte betonte der Berichterstatter , daß der Verband
ohne Sorge der weiteren Entwicklung des Molkereiwesens in Bade »
entgegensehen könne .

Sodann referierte Oekonomierat Sänger über die gesetzlichen Bt »
stimm ungen und Verordnungen über Butter - und Milchpreise . A»
seine Darlegungen schloß sich eine sehr eingehende Aussprache , in
welcher die anwesenden Landwirte u . a . Aufschluß wünschten über
die neuen Bestimmungen der Butterversorgung und dem Verlange »
nach Erhöhung der Preise fÄr Butter und Milch Ausdruck gaben . —
Der anwesende Vertreter der Großh . Regierung Geh . Oberregierungs -
rat Dr . Lange hatte mehrfach Gelegenheit , Aufllärungen zu gebe« ,
vor allem über die Gründe der Verschiedenheit der Butterpreise m
Norddeutschland und in Süddeutschland . — Verbandsdirektor Rieh «
ermahnte die Landwirte zu einer recht lebhaften Butterprodukt « »,
um das Land genügend versorgen zu können .

Die Forderungen der Landwirte wurden sodann in folgend «»
Entschließung zum Ausdruck gebracht :

„Unter vollkommener Anerkennung der Bemühungen der Großh .
Badischen Regierung um die Versorgung der Städte mit Milch und
Butter und ohne sich der Einsicht zu verschließen , daß das Großherzggl .
Ministerium des Innern gegen allzuhohe Preissorderungen einschreiten
muß , kann der Badische Molkereiverband der vom Ministerium des
Innern in Baden geübten Preispolitik für Milch und Butter nicht p»
stimmen . Nachdem Norddeutschland « inen höheren Butterpreis wie
Baden festgesetzt hat . wäre es im Interesse der Butterproduktion in
Baden , sowie im Interesse der Konsumenten gelegen , wenn dieser höher «
Preis auch den badischen Landwirten zugute kommen würde . Bayern
und Württemberg , welche die Veranlassung zu einem niedrigeren
Preis gaben , haben in jüngster Zeit mit ihren Lieferungen total ver ,
sagt und wenn die beiden Länder einen niedrigeren Verkaufspreis für
die Lieferungen vorgeschrieben hätten , so wären die städtischen Kom.
munalverbände auch in der Lage gewesen , die aus Württemberg und
Bayern bezogenen Mengen zu einem niederen Preis zu verkaufen und
die badische Butter zu dem gleichen Preis wie die norddeutsche Butter .

„Die Landwirte haben bei der Milchproduktion das Recht zu for-
dern , daß sie nicht unter ihrem Selbstkostenpreis , sondern mit einem
mäßigen Verdienst die Milch verkaufen dürfen . Bei dem heutigen Preis
und den hohen Produktionskosten ist dies nicht möglich. Die Milch -
erzsugung ist, zum Nachteil der städtischen Bevölkerung , zurückgegangen.
Die badischen Stadtverwaltungen stehen heute wohl fast ausnahmslos
auf dem Standpunkt , daß sie gerne bereit wären , einen höheren Milch,
preis zu bezahlen , wenn nur der Milchnot dadurch einigermaßen ze>-
steuert wird . Wird der Milchpreis jetzt nicht bald erhöht , sodaß die
Landwirte sich im Laufe des Sommers daraus einrichten können , unr
auch für spätere Zeiten mehr Milch den Städten wieder zur Verfügung
zu stellen , so steht zil befürchten , daß die Biilchnot , wenn auch nicht
augenblicklich so doch in nicht allzuferner Zeit noch größere Bvsdehni « G
annehmen wird , wie im letzten Winter . Es ist unzweifelhaft ein
schwerer Entschluß , der städtischen Bevölkerung auch dieses Nahrung «,
mittel noch zu verteuern , aber die Milch ist heute noch das billigste
Nahrungsmittel und die städtischen Einwohner ziehen vor . lieber einen
höheren Preis zu bezahlen , um überhaupt Milch zu bekommen , als
einen billigeren Preis auf dem Papier zu haben und dafür aber z»
wenig Milch zu erhalten .

„Der 21 . Verbandstag des Badischen Mol -kereioerbandes bittet den
Gesamtoorstand , bei Großherzogl . Bcckifchem Ministerium des Innern
nochmals vorstellig zu werden , auf diese durchaus berechtigten und nicht
übertriebenen Forderungen Rücksicht zu nehmen .

"

Diese Entscheidung wurde einstimmig angenommen und die Tag ,
ung nach Erledigung einiger geschäftlicher Angelegenheiten mehr in -
terner Natur geschlossen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 6.

1916 gnädigst geruht , dem Vize - Postdirektor Julius Schubnell aus
Rastatt mit Wirkung vom 1 . Mai 1916 ab — unter Ernennung zu»
Postdirektor — die Postdirektorstelle bei dem Postamt in Donau «
eschingen, dem Postinspektor Gustav Straubhaar aus Waldsbut mit
Wirkung vom 1 . Mai 1916 ab eine Postinspektorstelle beim Postamt
Offenburg , sowie dem Postsekretär Ludwig Adolph aus Reilingen mit
Wirkung vom 1 . Juli 1916 ab — unter Ernennung zum Postmeisteq
— die Postmeisterstelle bei dem Postamt in Meßkirch zu übertragen ^

Hans v . Hayeck , Fritz » Scherer , Rudolt Schramm -Zittau unt »
Theod . Esser zur Ausstellung beigesteuert .

Straßburg kommt diesmal nur durch Gust. Stoskopf , Lucien
Blumer . Georg Daubner , TheÄ>. Haas und Doris Ewalid jK*
Wort .

Düsseldorf gibt sich namentlich durch Adolf M ü n z e r , Eug . Kampf ,
Fritz v . Wille und Erich Rikutowski recht ansprechend.

Aus Weimar hat Ludw . v . Hoff mann eine dekorative , etwas
kühle Frauenkompzsition gesandt . Dresden schneidet mit Bildern von
Dorsch und C l a u d i u s gut ab.

Berlin ist durch einige seiner erlesensten Namen vertreten : Lowis
Corint h , Max Liebermann . Emil O rlik , Hiibner , Otto
Hsinr . Engel , Schuster -Woldan (die beiden gutgemalten Frau « »»
bilder find in der Auffassung allerdings recht süßlich) haben bedeutende
Arbeiten ausgestellt .

Die graphische Abteilung in den unseren Räumen der Kunschalle
zeigt sich auch diesmal wieder auf bedeutender Höhe . Wir erwähne «
die feinen Schöpfun/ zcn Georg Ereve - Lindaus , Phil . Franks ,
Hans v . Volkmcnns , Iul . Kochs . Frz . Grefs . Herm - Struck «,
Herm . Goebcls , Mzx Liebermanns . F . A . Weinzheimers ,
Alb . Haueisens . Aug . Babbergers , Erw . Pfeffe rles . Hans
Sprungs , Erich Gruners und L . Eorinths . Von werteren be»
sonders in Karlsruhe bekannten Künstlern seien angeführt : Helene
A m e n d , Willi E g l e r . Oskar Elsüsser . Aug . Gebhard . WUh .
Link und Art . Riedel .

Die Plastiker Georg Schrcyöz
'
g ( mit zwei vorzüglichen Kinder -

köpfchen und einer au ^drucksreichen Marmordarstellung „ Erwachen ") :
Karl Degenhart ( der zwei seiner sorgfältig ausgeführten Arbeite « ,
zeigt ) ; Benno Elkan , Hans Gsell , Wilh . Gerstel und Prof . Herm .
Volz ( mit einer überlebensgroßen , großzügig gestalteten Beethoven »
büste ) erfreuen durch ihre formvollendete und warmstilige Kunst .

Das Kunjthandrvcre tritt nicht besonders hervor , doch seien der treff »
lichen Arbeiten von Etha Richter . E Vodewig - Tallenberg ,
Emil Bä u er l e, Kät « Seele und P . P . Pfeiffer ausdrücklich ge-
dc-cht .

Zwei Gedächtnisausstellungen , deren schon in früheren Besprech-
ungen gedacht wurde , find der Hauptausstellung angeschlossen: Die vo»
Carlos Grethe und von Professor Max Roman , de-ssen Zeichnung «»
c! e gepflegtes und liebevolles Verständnis für die Natur zeigen.
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richten , dessen Eigentum (insbesondere Massengut ) im besetzt«
kchen Ausland vom Deutschen Reiche tatsächlich oder vermutlich bcschtaS >
nahmt worden ist . Forderungen gegen Behörden und SStvmafaaifP
stellen feindlicher Staaten können von der Kommission man8*^
Zuständigkeit nicht berücksichtigt werden . Die anmeldeÄien persönliche»
Gläubiger gelten als Beteiligte des etwaigen Eirtschädigungsverfahre « ,
haben jedoch ein selbständiges aus Einleitung des Verfahrens gerichtete«
Airtragsrecht in der Regel nicht . Es ist daher erforderlich , daß d«
Schuldner den EntichädiMngsantrag bei der Kommission stellt **5
nötigenfalls vom Gläubiger zur Antragstellung veraickccht wird.
Forderungen, die auf einen Geldbetrag gerichtetfnck . werden berSckfichW-
Forderungen unter 100 Mark mir bei Nachweis eines besonderen Sj1

'
tevesses. Die Forderungen sind nach vorgeschriebenem Vordruck enq«lu
anzumelden. Sammelmeldungen werden unbearbeitet zurückgegeben
Fokderungsanmoldungen gegen Schuldener, bei denen das Vorliegt»
einer Beschlagnahme unwahrscheinlich ist ( Juweliere , Rechten « «®*,
Glaser , Gärtner usw .) sind möglichst zu unterlassen. Von der ganz »der
teilweise erfolgten Erledigung einer angemeldeten Forderung ist
Kommission unverzüglich vom Gläubiger Mitteilung zu imÄ*
Sammelanfragen , d . h . in einem Schriftstück vereinigte Fragen |W"'
dem Stande verschiedener Anmeldungen werden von der Kommiff^
grundsätzlich nicht erledigt. Die ReichsentschädigungÄommifsion i»
ihren Eläubigerschutz bisher gebührenfrei. Ihre Mitteilungen in Sa# *
von Forderungsamneldungen erfolgen als portopflichtige Dienstsache.

X Das Ende der Stärkewäsche ? Die stärke ist so knapp gewok »
den , daß meist überhaupt keine mehr verkaust wird . Wie der „Voss-
Ztg .

" aus Berlin gemeldet wird , weisen dort schon viele Waschfra« »
und Plätterinnen Stärkewäsche, und besonders Kragen , Stulpen oss<
bereits zurück. Manche Plättkeller seien geschlossen worden.

8 . Badischer Landesfeuerwehr -Verband . Räch dem Rechenschaft»'
bericht für 1914 und 1915 betrugen die Einnahmen 13539 .3S X ^
Ausgaben 12939 .09 JC . Zur Kriegsanleihe hat der Verband 3000
gezeichnet , der Vermögensstand des Verbandes beträgt am 31. D»
zember 1915 18947 .13 JC gegen 14769 .95 Ji am 31. Dezember 19# '
derselbe hat somit eine Vermehrung von 4177 .18 JH erfahren , eW
Beweis des guten Haushaltens.

Erdbeben .
— Darmstadt , 17. Mai . Die Erdbebenwarte Jugenheim

meldet : Heute nachmittag 3 Uhr (Sommerzeit ) zeigte der
Seismograph ein Erdbeben an . Die Aufzeichnung begann u«
2 Uhr 51 Minuten 43 Sekunden . Das Beben fand im sü^
östlichen Europa statt , weniger als 1000 Kilometer von fyf
entfernt . Auf eine zerstörende Wirkung im Ausgangsgebiet ist
aus dem Diagramm zu schlichen.

Auszug aus den Standesbiiehern Karlsruhe.
Eheaufgebote.

15. Mai : Andreas Holl von hier, Bankbeamter hier , mit
Herrmann von Baden. — 17. Mail Hermann Rieh von Disching«^
Koch und Wirt hier , mit Maria Eengel von Wer doch .

Sebxrte » .
10. Mai : Herm. Georg, Vat '-r Gg. Heinzmann, Postbote.

13 . Mai : Elisabeth Emma Marg . , Vattt Maximil . v . Kalckreuth»
Feuerwerks -Oberleutnant ; Berta Anna . V . Ludwig Engeroff , Schrei '
ner ; Helmut Val . , Vater Val . Schmitt , Kassenbote: Ida , V . Johann
Holzer , Fuhrmann; Helmut Rudolf, V . Aug. Kaiser, Buchbinder . ^
14 . Mai : Paul Wilh ., V . Christian Hörner , Maurer ; Friedrichtold , 35 . Heim . Angstmann , Kanzlei -Assistent : Hilda , V . Otto Vr«^ >
Schreiner ; Kuno Reinhold , V . Reinh . Hellmann , Mechanik« . —-
Mai : Erna , Vater Louis Oesterle, Konditor . — 16. Mai : Zohan""
Lydia , V Friedrich Beideck, Maschinenschlosser .

Todesfall.
16 . Mai : Karolma Hartmann , alt 52 Jahre . Witwe de« Eisen»

bahnschaffners Leonhard Hartmann .
Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Berstorbeven .

Donnerstag, 18 . Mai : Uhr Wilhelm Dickert, Soldat , Stab*
tische? Krankenhaus ; lM Uhr : Albert Grotzmann, Gefreiter . Qravfc1*
heim.

Kriegskalenver 1915 .
18. Mai : Der 'Kaiser in Galizien . — Günstiger Fortgang

der Kämpfe um Ppern und auf der Lorettohöhe . — Abgewie¬
sene Angriffe der Engländer und Franzosen bei Reuve Eha -
pelle , Neuville und im Priesterwald . — Glücklicher Fortgang
der Kämpfe am San . — Die bisherige Kriegsbeute in Galizien
beträgt 174 000 Gefangene , 128 Geschütze und 368 Maschinen-
gewehre . — Der Reichskanzler verkündet dem deutschen Reichs-
tage die Zugeständnisse Oesterreich-Ungarns an Italien . —
Englischer Munitionsmangel . — Gärung in Indien . — Vor¬
stoß der deutschen Ostseeflotte . — Zeppeline über der englischen
Küste.

Äadifche Chronik.
— Karlsruhe, 18. Mai . Die vor kurzem erlasseneu Vorschriften

der Bekanntmachung des Bundesrats über Streu- , Heide- und Weide -
Nutzung auf nicht landwirtschaftlich genutzten Grundstücken vom 13.
April 1916, die für die Viehhaltung von sehr erheblicher Bedeutung
find, haben in läßlichen Kreisen noch nicht überall die gebührende
Beachtung gefunden . Es sei deshalb darauf hingewiesen , daß durch
diese Bekanntmachung alle Besitzer von Forsten und nicht landwirt-
schaftlich genutzten Grundstücken verpflichtet worden sind , auf An-
ordnung der höheren Verwaltungsbehörde, Kommunalverbänden, Ge-
meinden oder auch Eingelpersonen die Gewinnung von Stremnaterial
und Futter jeder Art und außerdem den Eintrieb von Schweinen und
Rindern zur Weide sowie die Errichtung der nötigen Hürden und
Unterkunftsräume zu gestatten. Im Interesse tunlichst starker Aus-
Nutzung unserer natürlichen Futterquellen, die sehr große Werte für
unsere Ernährung zu bieten vermögen , sollte von den Möglichkeiten ,die die Bekanntmachung gibt, der ausgedehnteste Gebrauch gemochtwerden .

# Mannheim , 18. Mai . Infolge Explosion eines Schweiß -
apparats in der mechanischen Werkstätte von Gebr. Kilthau in
Waldhof wurden vier Arbeiter getötet . Der Besitzer der Werk-
statte , Peter Kilthau , erlitt lebensgefährliche Verletzungen .Die Werkstätte wurde so stark beschädigt, daß sie teilweise
zusammenstürzte.

fb Mannheim , 18 . Mai . Kürzlich ereigneten sich hier an
einem Tage zwei Selbstmord - und Mordversuche. Als Motiv
dazu hatte der Polizeibericht angegeben , Nahrungssorgen seiendie Ursache zu dem Schritt gewesen . Die hiesige Kriegssürsorgeund die Stadtverwaltung haben nun Erhebungen angestellt ,wobei sich herausstellte , daß Notlage in beiden Fällen nicht in
Frage kommen kann. Die Selbstmord - und Mordversuche sind
infolge familiärer Ursachen unternommen worden .

A Mannheim , 18. Mai . Vor der Strafkammer standen
zwei Zuchthäusler , der Schlosser Johann Limbeck und der Tag -
löhner Fr . Steinmann , wegen zahlreicher Einbruchsdiebstähle .
Limbeck erhielt 3 Jahre Zuchthaus und Steinmann 5 Jahre
Zuchthaus .

= Heidelberg , 18 . Mai . Wie die Mannheimer „Volks -
stimme" aus zuverlässiger Quelle erfährt , ist dem Kolonial -
waren - und Gemüsehändler Johann Baldnf wegen der bekann-
ten Stempelabwascherei an städtischen Eiern nunmehr die
Befugnis zum Handel entzogen worden . Gleichzeitig wurde
auch der Frau Valduf und ihrer Nichte dasselbe eröffnet , weil
beide nach den gemachten Feststellung » am „ Eierabwaschen"
nicht ganz unbeteiligt waren .

( : f Endingen , 18. Mai . Der Stand unserer Weinberge ist
prachtvoll und berechtigt zu den schönsten Hoffnungen . Leider
tritt der Mottenflug besorgniserregend auf .

F » ? iburg , 18 . Mai . Auf tragische Weise mußte der 30-
jährige Chorsänger Georg Heinrich Wolfgang von hier aus
dem Leben scheiden . Er war als Landsturmmann dem Be -
wacbunqsdienft in Littenweiler zugeteilt , als durch einen
unglücklichen Zufall sich einem Kameraden das Gewehr entlud .
Dfc Kugel drangv Wolfgang in den Hals und tötete ihn auf
der Stelle .

Die VerforattugSregcluug mit Butter und Eiern .
— Karlsruhe, 18. Mai . Die „Karlsruher Zeitung" bringt fol-

gende halbamtliche Veröffentlichung : Die neuen Verordnungen des
Ministeriums des Innern über die Bersorgungsregelung mit Butt«
und Eiern verfolgen den Zweck, die im Land vorhandenen Vorräte an
Butter und Eiern in geordneter Weise dem Bedarf zuzuführen und
den Verbrauch zu regeln . Der bisherige Zustand , daß das flacheLand von wilden Aufkäufen überschwemmt wurde und das; ein« un-
gleichmäßige Eindeckung der Verbraucher erfolgte , erforderte drin -
gend eine Abhilfe.

Wenn bisher noch genügend Eier in den Städten vorhanden
waren , so war bei Fortdauer des freien Verkehrs doch zu befürchten,
das? in absehbarer Zeit eine außerordentliche Eierknappheit und da-
mit die Unmöglichkeit weiter Kreise , sich noch Eier zu beschaffen,eintreten werde. Die durch die Verordnungen erfolgte Regelung ist
sowohl im landständischen Ernährungsbeirat , wie mit Vertretern der

großen landwirtschaftlichen Organisationen eingehend erörtert wor-
den und hat ihre Zustimmung gefunden.

Die Verordnungen sehen ausdrücklich vor , daß bis zur Ausgabe
der Butter - und Eierkarten durch die Kommunalverbände die Abgabe
von Butter und Eiern in der zugelassenen Menge nur gegen ent -
sprechenden Vermerk auf der Brotkarte erfolgen darf . Soweit hier-
gegen verstoßen wurde , sollen die Schuldigen zur Verantwortung ge¬
zogen werden.. Die Polizeibehörden find ferner angewiesen worden,einer etwaigen Zurückhaltung von Butter und Eiern im Handel mit
aller Strenge entgegenzuwirken und nötigenfalls zu enteignen. Für
eine Belieferung der Bedarssgemeinden mit Eiern hat im übrigen
die Badische Eierversorgung Sorge getragen . Kleine vorübergehende
Stockungen bei der Durchführung einer neuen großzügigen Organi¬
sation , die für die Allgemeinheit erhebliche Vorteile bietet , wird , man
tn Kauf nehmen können , zumal alles geschehen wird , um diese Stockun -
gen möglichst zu vermeiden oder schleunigst zu beseitigen.

Wenn in der Presse die Vermutung ausgesprochen wird , daß die
Eiervorräte bei der Bestandsaufnahme nicht richtig angegeben wür -
den, so sei darauf hingewiesen, daß über die Richtigkeit der Angaben
der Eiervorräte wie der früher erhobenen Borräte an anderen Waren
durch Stichproben Nachschau in den Betrieben und Haushaltungen
gehalten werden wird .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , den 18 . Mai .

$ S . K. H. der Grogherzog nahm gestern vormittag den
Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr . Scyh entgegen . Nach -
mittags begaben Sich Ihre Königlichen Hoheiten der Erotz -
herzog und die Großherzogin nach Baden zum Besuch der dort
weilenden Fürstlichkeiten .

^ Lebensmittelhefte . Der Stadtrat erläßt im Anzeigen -
teil dieser Nummer eine Bekanntmachung über die am 22 . Mai
erfolgende Ausgabe von „Lebensmittelheften "

, die an die
Stelle der bisherigen Brot - und Mehlscheinhefte treten . Die
.Lebensmittelhefte "

, die den Haushaltungen durch die Bäcker¬
zugestellt werden , enthalten wie bisher die Brot - und Mehl -
scheinheste, sowie die Buttermarke für 14 Tage , und außerdem
für den gleichen Zeitraum eine Zuckerkarte , eine Kartoffel -
marke, eine Marke „für sonstige Lebensmittel "

, sowie einen
Abschnitt für den Vermerk über die Abgabe von Seife . Die
Bekanntmachung , die auch über die Eiermarke Aufschluß gibt ,
sei der besonderen Beachtung unserer Leser empfohlen .

□ Die Fleischkarte und die Militärpersonen. Die am IL . April
im Abendblatt Nr . 183 gebrachte Mitteilung , daß H?er« sangehörige ,
die an der Truppenküche teilnehmen , 1400 Gramm Fleisch in der
Woche beziehen, trifft , wie man uns mitteilt , nicht zu . Diese Heeres-
angehangen erhalten zwar , wie in jener Notiz richtig angegeben war ,
200 Gramm Fleisch täglich ; sie müssen jedoch zwei fleischlose Tage ein-
halten . Heeresangehörige , die nicht an der Truppenküche teilnehmen ,
haben n-ur Anspruch auf die für die Zivilbevölkerung zuständige
Fleischmenge.

+ Die Vereinfachung der Speisekarte . Die Konferenz im Reichs-
amt des Innern über die Vereinfachung der Speisekarte hat ent-
sprechend den gemachten Vorschlägen zu einer Einigung geführt da-
hingehend, daß in allernächster Zeit eine Vundesratsverordnung er-
lassen werden wird , die für die Verabreichung von Speisen in öffent-
lichen Lokalen wesentlich einschränkende Bestimmungen vorsehen soll .

= Kontrolle des Reiseverkehrs nach Deutschland . Die Zahl der
deutschen Paßstellen im Auslande ist auf Veranlassung des Auswar -
tigen Amtes eingeschränkt worden , um die Aufsicht über den Reise-
verkehr nach Deutschland wirksam zu machen . Für die Dauer des
Krieges werden Pässe, Paßvisa und Passierscheine nur noch von den
Konsularbehörden erteilt , soweit sie Berufskonsulate sind oder be«
rufsmäßig verwaltet werden . Die diplomatischen Vertretungen tun
dies nur noch für ihre Mitglieder . Zuständig ist das Konsulat , in
dessen Amtsbezirk der Antragsteller seinen Wohnsitz oder seinen
dauernden Aufenthalt oder vorübergehenden Aufenthalt hat . Ein
anderes Konsulat darf Paß oder Paßvisa nur erteilen , wenn die Er -
langung von dem zuständigen Konsulat unmöglich ist und dies zu-
gestimmt hat . Zuständige Generalkonsulate , Konsulate oder Paßstellen
befinden sich für Bulgarien in Sofia und Varna , für Dänemark in
Kopenhagen, und Kolding , für die Niederlande ' in Maastricht , Rotter -
dam, Vlissingen und Amsterdam, für Norwegen in Kristiania , für
Oesterreich und Ungarn in Budapest , Brünn , Fiume , Jimsbruck , Krön-
stadt, Leinberg, Prag , Sarajewo , Trieft und Wien , für Rumänien in
Bukarest, Galast und Iassy , für Schweden in Stockholm und Malmö ,
für die Schweiz in Genf, Zürich , Bafel , Lausanne und Lugano , für
Serbien in Belgrad , für Spanien in Barcelona und Madrid , für die
europäische Türkei in Konstantinopel .

~ Einziehung von Forderungen in Feindesland. Bei der Reichs - I
entschäsägungskommission hänfen sich in letzter Zeit außerordentlich die
Forderungsanmeldungen und Anfragen deirtscher Firmen , die als Aus-
landsgläubiger anläßlich des vo-n der Kommission durchgeführten Ent -
schädigungsverfahrensdie Mitberückfichtigung ihrer im feindlichen Aus-
lande vorhandenen Außenstände erhoffen . Hierbei gehen diese Firmen
vielfach von irrtümlichen Voraussetzungenaus , so daß Anlaß gegeben ist ,
auf folgendes hinzuweisen: Forderungsanmeldungen können in der Regel
nur berücksichtigt werden , wenn sie sich gegen einen Privatschuldne?

i i» ipiiMiiii uirti jih. W !

Wasserstand des Rheins .
Schugerinlel . 13. Mai morgens 6 Uhr 2,34 m <17 . Mai 2,40 w)
Ätßl , 18 . Mai morgens 6 Uhr 3,25 >n ( 17 . Mai 8,21 w )
-Maxau , 18 . Mai morgens 6 Uhr 4,84 m ( 17 . Mai 4 .85 » )
Mannheim . 18 . Mai morgens 6 Uhr 4,04 m (17. Mai 4,04 ml

Vergnügungs- und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil zu ersehen) .

Donnerstag , den 18 . Mai
Schwarzwaldverein . Vereinsabend im Moninger , Konkordiasaal.Ver. ehem. gelb . Dragoner . 8% Uhr Vereinsabend im Reichskanzler̂

ommersprossen

Das Scrsz Kröe .
Litauischer Bauernroman von Guido Kreutzer .

Alle Rechte vorbehalten. Copyright 1915 by Carl Dunclcer , Berlin .
(43. Fortsetzung .)

Der Kossät öffnete die Glastür , hob die Waffe heraus und
hielt fie dicht vor die Augen .

Eine Büchse — soviel erkannte er . Und da auf dem Lauf
stand auch was einziseliert . . . was englisches oder Amcrikani -
sches . . . was mit „ Savage "

. . . lesen konnte er 's nicht — da ?
fahle Mcndlicht blendete zu sehr .

War ja auch nicht mehr nötig !
Die Büchse gehörte Heinz Brackmann !
Und der hatte sie aus Amerika mitgebracht — aus Amerika

oder irgendwoher , wo er die letzten Jahre gewesen !
Und . . . kein Mensch weiter besah solch ausländisches

Gewehr — keiner von den Forstbeamtcn und Besitzern und
Pächtern hier in der Gegend ! Das konnte jeder nachweisen und
mit tausend Eiden beschwören!

Der Junge von Josua Brackmann aber güig vor die Hunde— und wenn er alle vierzehn Nothelfer anrief ! !
Eanz ruhig war Franz Strachotnik geworden . Den jauch -

zenden Triumphschrei , der ihm über die Lippen drängen wollte ,
meisterte er gewaltsam . Nur ein einziger Bedanke beherrschte
ihn : —

„ Schnell zurande kommen! Wo das Gewehr ist, müssen auch
die passenden Patronen sein !"

Er kniete nieder , zog das untere Schubfach heraus , hielt sie
schon in der Hand : — einen viereckigen Pappkarton . Die Auf -

schrift gleichfalls das Rätselwort : Savage ; und darunter : —
303 .28 . Smokeless .

Fünf Minuten später lag der Brackhof wieder still und tot -
einsam da . Nur aus der Leuteküche drang noch immer das mo-
notone Wortegeholper des alten Woytek . Er hatte die Horn-
brille auf die Nasenspitze geschoben und hielt die Zeitung weit
von sich . Die ausrangierte grüne Petroleumlampe blakte ; und
die Mamsell ließ die Stricknadeln durchsinand-erflitzen . Sie
fing grundsätzlich ain I . Juli mit den Winterstrümpfen an , da-
mit sie nachher — wenn der Schacktarp kam und Weg und Steg
zu grundlosem Moder versaute — nicht in Verlegenheit geriet .

Um dieselbe Stunde stand Heinz Brackmann an eine Jung -
buche gelehnt auf dem kleinen Lvginsland des Laskeningker
Gutc parkcs . Ihm gegenüber saß Gusta von Leukartt und neben
ihr Klaus Hallwördes Schwester Annemarie . Eine freudige
Ueberraichung hatte der heutige Tag der Generalin gebracht: —
der Forstassessor Graf Marnitz , Annemaries Verlobter , war
noch ein halbes Jahr vor der Zeit zum Oberförster ernannt
und ihm Flakenheide endgültig übertragen worden . Zwei
Storberlcule übersprungen . • . . das konnte der Ansang einer
voraussichtlich glänzenden Laufbahn sein, die vielleicht erst mit
dem Oberlandforstmeister endete . Zum Oktober schon sollte
Hochzeit sein . Der Bruder Klaus hatte vom Kommandeur acht
Tage Urlaub erbeten . Uebermorgen wollte er mit Mutter und
Schwester nach Berlin fahren . Der Trousseau wor natürlich
bei Erünfeld , Hertzog und Biester bestellt — erstens gehörte es
sich so ; und überdies entsprach es dem ausdrücklichen Wunsch
des jungen Oberförsters .

Herrgott — war das heut ein aufregender Nachmittag
wesen ! Denn die sensationelle Nachricht von der Erncnnunö
des Grafen machte in Ragnit natürlich blitzschnell die
Da war 's selbstverständliche Pflicht , dv Braut und Schwiep

'

mutter 514 gratulieren . Der Besuch riß überhaupt nicht
ab ; einer gab dem andern die Klinke in die Hand . In
ebener Erde gelegenen Räumen der Villa wimmelte
©ästen ; und schließlich wurde es ein regelrechter 5 Uhrtee . Ks»
Mensch wollte mehr gehen ; und die Generali » fand sich w ** 7V
unerwarteten Flut von Gästen nach kurzer Beratung ™ der
Küche famos ab : — es wurde eine kalte Tafel aufgeschl ^A^
wozu der Bruder Leutnant im Verein mit ein paar Kamerad«^
eine kalte Ente braute , die nicht von schlechten Eltern war .

Varoneß Annemarie bildete natürlich den gefeierten
telpunkt des fidelen Kreises ; sie mochte wohl im innersten
zen wünschen, daß nur wenigstens ein geringer Bruchteil
der dargebotenen Glückwünsche sich in ihrer Ehe erfüllte .

Doch als der Abend kam , litt es sie nicht länger im
War nicht tausend mal wichtiger als dies Gewimmel
Menschen ihre einzige und beste Freundin Gusta von Leuka
mußte nicht auch sie teilhaben an diesem deiMwürdigen

Da zog sie dea Bruder ins Vertrauen ; und der Grena^
fand Annemaries Wunsch riesig vernünftig . Ließ beimAch ^
Dogcart anspannen und den Stallburschen sich zur
bereit machen . ^So ratterte die Baronetz meuchlings ab ; der vier ?ao

^
Hannoveraner streckte sich willig , nachdem er sich den ganzen ^im dumpfen Stall mit den niederträchtigen Bremsen
Blindfliegen herumgeärgert .

(Fortsetzung folgt -J
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Kaffee Odeon
Heute Donnerstag abend 8V- Uhr

lüisrn - iiJiimMU
mit doppelt verstärkter Kapelle. / broi

Danksagung ,
Für die wohltuenden Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem herben Ver¬
loste meiner lieben Gattin , unserer
trenbesorgten Mutter und Schwester

Albertine Stier
geb . Masengarb

sowie für die zahlreiche Leichenbeglei¬
tung und Blumenspenden sagen wir
unsern herzlichsten Dank . 1946a
Emil Stier , Postsekretär nebst Kindern .
Marie Masengarb.

WÄWW
pWizeichen . — Rat u . Beistand !

Gebrüder

wir empfehlen :

Itararelade
|

^weifnicht, Vierfrucht , i
Apfelgelee etc .

P-Pfd. CO Plg.
fj rneT vor ;' , | f!' - Marmc -

I ' ade in Pfund - Dosen I
Stück OO Pfg.

OStroiiegi

Stück 8 u . 10 Pfg.

[ per Pfund 8 © Pfg.

Boinil $ @ ns

| m>t Kräuter - u . Frucht¬
geschmack

'/. Pfd . TT Pfg .
5603

„ © « « safer
J5 zahlepro i-L

Ämalienstrafte SS. 1.
A«a-r .

» Aehlwürmer
^ «. »" '. gesucht. 8917 -291

-üg 'nticnftr . 22 . 1. Jiinar.^" Heirat
W °?Ä om t« . 25 X alt .
jw ' «n .uscht mit gebtId . der-

Iein Zwecks Heirat
Werben . Diskretion

Angebote bittet
iäaf+gf}' • 3317283 an bie Ge-
l ?r4sMe der ..Rad . SRreffe "
j?

°/denes
».

"Utes
der „Bad . Presse.
Kettenarmband .

Kd-nken, verloren !
vetert x Finder wird ge-

K ^ ???.elbegeg. Belohnnng
>< ^ °buro abzugeb. B,,«

Sommeruberzieher
gut erhalten , für mittlere
Figur , zu taufen gesucht . An -
geböte unter 9317276 an die
Geschäfts , der . Bad . Presse" .

Pferd .
«w Wegen Gesckäfts-

aufgäbe ist eine
kräftige 16jährige

w/jr FuchK- Stute vreis -
—SaArfc>- lDcrt zu verkaufen— bet 2517259

Landwirt Boritz Veit ,
Büchig . Amt Bretten.

SviegeWml !
Küchen -Einrichtung , Diwan ,
Schreibtische, Flurgarderoben ,
Glasschrank, ein- u. zweitür .
Schränke, Kuchenhvcker.Salon -
Garnitur , Triumph - Stühle ,
Kopierpresse, Waschtische , Aus-
ziehtische , Nachttische , kompl .
u . einzelne Betten , eis. Bett -
stellen mit Matratzen , Sekre-
tär , Schlafsofa , Tische , Wasch-
mange , Nahmaschine. Bilder ,
Spiegel , Uhren , Büfett , Bo¬
denteppiche u . sonst , verschied .
Möbel billig zu verkaufen :

Nenkam , B.»«
Lammstraße 6 , im Hof,

An » twfr Berkaufsgeschüft.
Wegen Aufgabe d. Geschäftes

ist eine ganze

Mler - ßiMlW
mit viel Material , speziell
Lacke , zn vertanfen . Auch
sind ca. 1000 Rollen Tapeten
abzugeben. Angebote nimmt
en tgegenRndols Herr , Brei sa ch
tBadenl . B17294
Pol . Bett m . ^ederb. 25 ^ , ver-

schied, hochh . Betten , Kinderb .,
Schrank 26 ^ ?, Kommode15 je ,
Waschtisch 6 M, Sofa 20 A,
Schreibtisch, all . bill. kok, An- u.
Berk. , Kronenftr . 1 .
ülimiiiie ,°» vÄ -»S
« 17302 Mivpnrrerstr . 88 . pt.
Gnrftlsarfl kleiner , u. eiserne
RvlyiSLro » Bettstelle billig
zu verlaufen . B172V3

Amalienstr . 43 . II.

Uniformen
für Train od. Art . billig

z« verkaufen .
1 . graue Litewka, 1 Extra -
Waffcnrock , blau , 1 Kommiß-
Waffenrock , 1 Extra -Reithose,
schwarz , 1 Kommiß- Reithose.
Zu erfragen bei Friedrich
K atz , Schneidermeister ,
Zirkel 24 , Htb. 17299

Leere Kisten.
mittlerer Größe , sofort zu
Verkaufen . 56Ü7

F . Fischer , Kaiserstr . 148 .

erzogllches Hostheliter zu Karlsruhe .
Donnerstag , de» 18. Mai 1916.
Vorstellung der Abt . Fi (gelbe Karten ).

s Diel Lärmen um Vichts »
^ "rs,.«. . ,^ >tspiel in fünf Aufzügen von Shakespeare.rtj v *1(1(1 \<\rtY> et- : „ * s. j. ~ _r -r.ö,°n Ludwig Sied , durchgesehen von Friedrich° o l f. — In Szene gesetzt von Fritz Herz .
.^ r>n v! »i . „ Personen !

X° - Prinz von Arraaon
°̂Werneur von Mefsin

Ä^ Udin ^ ?dros Halbbruder . .
»Medj, ! slorent,nischer Gras .
iir ' onio ' r;tn Edelmann aus Padua^ ?° ^atos Bruder . . .

K, . ,
> - - - - - S -ÄÄ " " "

(ISÄE
« Ä Seonn +V ~ • Hermann Benedict .
33) tr ' ce Tochter Alwine Müller .
Ü??9ateto ?natoS Nichte Melanie Ermarth .

| n % n4
/ W Kammerfrauen l ^ w.gHolm .
' • Otto Kienfcherf .

Herm. Lindemann .
Josef Grötziuger.
Ernst Glasier .
Mar Schneider .

. . . . W . . Ludwig Schneider .
aölcT« ! flc , Masken , Dienerschaft . — Die Szene ist in
r* '£ nit ' — Bühnenmusik von Ciliar N i l s o n .

n R: « „?' en nach dem zweiten Aufzug (etwa um 7 .551 .
Ende dreiviertel zehn Uhr .° 'afse von halb 7 Udr an. Mittei -Preise .

?essma
Felix Baumbach.

Hugo Höcker.
Ewald Schindler .
Reinhold Lütjohann .
Fritz Herz.
Paul Gemmeckc.

Pedro- Diener '
.

'
.

IÄÄ :
■

&S >n 5\; / ^ ache

Vollst ., schön., pol. Bett 58 X
vol . halbfr . Bett . Rost u . J7!a.
tratze 38M, grob . 2schläfr .
Bett vollst . 60 .« , Anzüge für
starke Figur , Deckbetten , Kissen
mit Gänsefedern , gereinigt ,
billig zu verkamen . B17305

H . Sonntag , Kommissions-
geschäft , Lesfinqstr . 17 im Hof
(nicht mehr Lessingstr. 33 ). B,
Schwarz .Blnsen .Rock .Kinder-

fleider,2 — 5 I . . Rollschuvwand
z.verk . Branerstr .W . IV. r.B»»?

Küchenherd15 ./«'. Klappwa
groß . Eisschrank, Klavierstul . .
,?lnrgard . bill. zu verk . Ruf ,
An - u . Verk . . Kronenstr . l . S3" 301

Deutscher Schäferhund ,
sehr wachsam u. scharf , billig
zu verkaufen. B17306

Kronenstr . 56 . II.

Schnauzer !
Männchen , sehr schönes wach-
sam . Tier , guter Rattenfänger ,
billig zu verkaufen . B17290

(f . Rupv , Kriegstr. 60 , II.
Ebendaselbst werden

■Wille sachmiimislh Meert.

Offene Stellen
Kaufmann . Verein für
weibliche Angestellte.
Erbpruizenstra'

ge 26 . H,
Telephon 1449 .

Vereinsabend jeden Freita »' 1,9 Nhr . Kosten ! . Stellenver¬
mittlung für Mitglieder und
Prinzipale . — Sprechstunden

täglich von ' le10—1 Nhr.

ÄnmllAimallsMse
perfekter Stenograph und
Maschinenschreiber, evtl. auch
Fräulein , auf 1 . Juni gesucht.

Rechtsanwalt Spürst ;,
Moltkestr. 31 , III. 5609

Für Büroarbeiten wird auf
sofort geeignete Person ge-

schriftliche Angebote
Zeugnissen u . Gehaltsanfpr .
an kislksn Laer. Eisenwaren ,b17l»6 Waldhvrnstr . 8.
gi » ig . . sKld,5MÄm !che.
der radfahr . kann. f . sof. gesucht .
Hofkonditorei Kaufmann ,

Lndwigsvlatz . » 17288

Sontoristin.
Fräulein mit schöner Hand-

schrift, perfekte Stenotypistin ,mit guten Kenntnissen in der
Buchführung , auf 1. Juli auf
daS kaufmännischeBüro einer
hies . Fabrik gesucht . Selbst -
geschriebene Angebote mit Ge-
haltSan sprüchen unter Nr . 5604
an die Geschäftsstelleder . Bad.
Presse" erbeten.

ZimermWii .
Ein gewandtes , zuverlässiges

Mädchen wird in ein Hotel
gesucht, ebenso ein Mädchen

schäftsstelle der „Bad . Presse'

Gesucht.
Privatdienstmädcheu . die gut

bürgerlich kochen können ;
Küchenmädcheuf. Wirtschaft !
WirtschaftSköchinnen und
Zimmermädchen mit guten

Zeugnissen . 5574
Stadt . Arbeitsamt

(weiblidier Arbeitsnachweis)
Zähringerstr . 10« . III. .

Tüchtiges
AlleinmöSchen

selbständig in Küche u . Haus -
arbeit , mit gut . Empfehlungen
für I . Juni gesucht. Näheres
Noonstr. 21 , l , zwischen 6 u . 7
Uhr abends . 5584 .2.2

Bess . Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht.

Adresse zu erfragen unter
Nr . 5579 in der Geschäftsstelle
der „Bad . Presse" .

Gesucht auf T ^ uni ein selb¬
ständig. brav . Mädchen . das in
besserem Haushalt gedient,Liebe zu Kindern Bedingung .
Bwfwo .2 .2 Aaldftr . 52, III .

SKS WWcn
kann sof. eintreten . BI7041 .3.3

Bäckerei >lri : ne » str . 47 , I .
Arn » oder :viäochen für vor -
ü mittag ? gesucht . Zu erfr .
unt . B17180 in der Geschäfts¬
stelle der .. Bad . Presse .

" 2.2
Tücht. Mädchen , meid ), ko¬

chen kann , u . in ersten Häus .
ged . hat , auf 1 . Juni gesucht .
Vorzustellen zw. 2 u . 3 oder
6—7 Uhr. Borbolzstraße 26.

Gesuch!
iüchtiges Mädchen
das selbständig kochen kann
und Hausarbeit verrichtet , auf

Juni . Näheres 5593
ftniferftroftf 17:5, im Laden .

Nißherw ,
geübte , auf Blusen sof . gesucht .
B17297 Kaiserstr . V .

Wepen 5drankh . deS jetzigen
Mädcyens wird für sofort ein
tücht., gesund. Aveinmadchen
gesucht . Dasselbe muh kochen
können u . gute Zeugnisse aus
besseren Hausern besitzen.
5606 Bachstr . «. I.

Zu einer älteren Fra » ivird
ein tüchtiges, fleißigesMädchen
welches auch etwas Kranken-
pflege versteht, per 1 . Juni
ds . Js . gesucht. Vorzustellen
möglichst Mittag ? B17263

Hsrrenstrafie 22 . 3 . SU r .

Näherinnen
auf Militärarbeit sof . gesucht.
5608 ~ ~

ikroneustrafte
Gatterthum ,
»strafte !» . 2 . St .

Einige jüngere 5610

Mrkitcriiineu
zum sofortigen Eintritt gesucht

Karl Kraemer,
KaiseraNe « 73 .

« lmatsstau ^
'
K

'
, ,

Stunden täglich. B17Z75
Gartenstr . 4» . 2 . St . ,

Gesucht guterhaltene ge¬
brauchte eiserne

Waschfrau .
Angeb . unt . B17262 an die

Geschäftsst. der „Bad . Presse" .

Lehrmädchen !!
aus gut . Fam . für sof. gesucht.
V. Strastburger
Schirmfabrik . Kaiserstr . 201 .

Kselterer Kaufmann , längere^ Jahre in oec Strombuch¬
haltung tätig , wünscht ent-
sprechende Stellung . Angebote
unt . B17277 an die Geschäfts¬
stelle der »Bad . Presse" .

Elektriker 2 .1

(Schweizer) mit Ljähr. techn.
Bildung (Dipl . ! u . mehrjähr .
Mraxis sucht Stelle alsChef -
Monteur od. Abteilungschef .

Angebotemit Gehaltsangabe
unter Nr . 8317178 an die Ge¬

schäftsstelle der „Bad . Presse".

Fräulein
mit Höherer Handelsschuld

bildung
eins. u. amerik. Buchfiihrnng^

als Kassiererin für sofort od
später . Gef. Briefe unter Rr .
5816672 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse" erbet.

Fräulein , tüchtig in Küche
und Haushalt , sucht Stelle
als Stütze . Angebote unter
Nr . « 17265 an die Geschäfts^
stelle der „Bad . Presse" erb.

3ü vermietet
Bis Kriegsende ver-

miete ich mein helles,
ca . 150 lH Meter großes

Geschäftslokal
Kaiserstr . 175, eine Treppe
hoch . Ladeneinrichtung kann
solange mitbenutzt werden.Kl. Feloelmann ,

Näh. Waldftr . 13, III. 5522

6 Mmmerwohng.
in schönster Wohnlage , ohne
Gegenüber, mit allem Zubeh. ,
Badezimmer , Gas , auf Wunsch
elektr . Licht . Veranda , 1 . St . .auf 1 . Juli oder später zu
vermieten . Näheres Büro
Kornsand od . Parkstraße 9,
3 . Stock. 4117

Akademieftr . 42
ist eine schöne helle Wohnung
von 6 Zimmern nebst Zubehör
sowie eine schöneVierzimmer -
Wohnung nebst Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Zu
erfragen parterre . 5596

Amalienslr . 7
ist der 4 . Stock mit 4—5
Zimmer u . Zubehör per 1 Juli
zu vermieten . Auskunft im
2. Stock . 4781

3 Zmmer -Wohnung
mit rcichl . Zubehör in ruhig . ,
geschl. Hause auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . Beilchenstr . 20
bei Koch . 9316795.2.2

Lebende Fische
Brosen , kleine .
Bresefi groß .
Schleien . . .

Pfund 75 -4 Karpfen . . . . Pfund 1 .30
Pfund 1 .00 Aale Pfund 1 . 40

Rund 1 .40 Hechte . . . . Rund 1 .25
Lebendfrische Bodenseebrachsen Pfund 1 .00/1

Fisch - Marinaden
Bratheringe . 4 Liter-Dose 6 .50
Bismarckheringe 4Ltr .-Dose 5 .90
Rollmops . . 4 Liter-Dose 5 .90
Gelee -Heringe 4 Liter-Dose 5.90
Kronen-Sardinen 4 Ltr . -Dose 5 .50
Makrelen in Tomaten Dose 1.15

Rollmops . . Stück f8 22 35 J
Bratheringe . . StOck 30 35
Kronen-Sardinen */* Rund 30 J
Anchovis . . . ' /< Rund 30
Bismarckheringe . Stöck 25 4
Eingelegte Heringe . Stöck 254

IHischobst ptd 1 , 60 | Kunsthonig pfd 65 -1

Muskat -Daiteln in Schachtel 1.00
Muskat -Datteln . ' /* Rund 35 ^
Tafel-Fefg«n . . Rund 45 4
Orangen . . Stßck 15 18 22 ^

Zitronen . . . Stück 7 9 12 ^
Perl -Sago . . . Pfund 65J
Tapioca , gem . . . Pfund 80
Gemischtes Gemüse V1 Pfd. 55 ./

Unsere vorzugliche

Fisch -Wurst
5591

Stück 30 ' IS

in bester Lage der Kaiserstraße, in welcher über 20
Jahre ein Handschuh - und Krawattengeschäft mk sehr
gutem Erfolg geführt wurde, per 1 . Oktober zu vermieten .
817224 Näheres Kaiserstraße 215 , Eckladeu.

Auf 1. Oktober

seine HerrsWtsivchMW
Hirschstrane 103 , freie Lage. 6 sehr geräumige Zimmer .
Fremdenzimmer , reichliches Zubehör , Balkon , Veranda , Gas ,
elektr. Licht , Treppenbeleuchtung, Boraarten und Garage zu
vermieten . Näheres Gartenstr . 3<>a . II . B1686S .5 .^>

Geravienstr . 4 . 2. St ., links,
eine schöne Drei -Zimmer -
Wohnung , Bad . Mansarde
und Gartenanteil auf 1 . Jul ,
zu vermieten . 5438 .2.1

Karl -Wilhelmstr . 24 Äier -
zimmer-Wobnung m .Balkon
u . Zubehör , freie Lage, per
sofort oder später zu ver -
mieten . Näh, vart . B !682l

>! urvei»str. 8 schöne Wohnung
von 4 großen Zimmern mit
Küche . Bad . 2 Kell . . Maus . ,
elektr . Treppenbel . u . Zu -
behör auf 1 . >uli zu verm .

Näh . I . St . . lk ? . B17204
Ludwig -Wiihelmstr . Iii ist
eine schöne 2- u . J5 Zimmer -
wohmmg auf 1 . Juli zu ver-
mieten . Näh . 2 . St ., lks.

Borholzstr. "4, neue moderne
^ ünfziinmerwohnung , eing.
Bad , Elektr . , Gas , Warm -
wasserbeizung, sofort. Näh.
1 . Stock . Tel . 2481 . BI4446

UorkstraKe 29 . Ecke Sofienstr .,
III . St . . ist frdl . Dreizimm .»
Wohnung mit Mansarde u .
Bad auf 1 . Juli zu vermict.
Anzusehen von 8—3 Uhr.
Nähere? Gerwigstrasic 7 , I ,
Tel . 717. B162I9

Zühringcrstr . 1 ist eine ütfoh «
nung von 2 Zimmern . Küche,
Koch - u .Leuchtgas , auf 1 . Juni
od. spät , zu vermieten . Näheres
im Laden daielvst. B17273
Fein möbl . Balkonzimmer

in sonniger Lage und freier
Aussicht auf den Marktplatz ,
mit elektr . Licht , au soliden ,
bess . Herrn sof. zu verm . Erfr .
SM8011 Mnifcrstr . 70 . III , r .

Schöne 4 Zimmer - Woh -
nuug mit Bao, Balkon , Ver -
anda , mit freier Aussicht ,
Schillerstraße 48 zu ver -
mieten . B17236

3 Zimmerwobnung 4 . ^ t.
preiswert . I Zimmer m . Kiiche
auf I . Juli od . früher zu ver-
mü' ten . Näheres Tnllastr . 74,
2 . Stock . « 17254 .5 .1
Hnizingerstrafie 12 im 2 . Stock
ist eine schöne Zweizinimer -
Wohnung auf 1 . Juni oder
später zu vermieten . Zu er -
fragen Kronenstrake 33 , im
Büro . 5576

®u! mMgimek SÄS
B1688 -1 Boeclhstr . III ., r .

Elegant möbl . Schlaf - u.
Wohnzimmer und einfach
möbl . Wohn - u . Schlafzim .
zu verm . oder auch einzeln .

Zu erfr . unt . 3316968 in d.
Geschästsst . d . „Bad . Presse " .

Einsach möbl . Zimmer mit
2 Betten sos . zu vermieten .
B17212 Lessingstr . K)a., II .
« Kleines , hübsch möbliertes
Zimmer sofort zu vermieten .

Tfriedrichopla » !>,
B17256 ,yriseurgesc !>äft .

Mölil . Zimmer sofort bill .
zu vermieten Bl724S

Lachnerstr. 6, Part . , r.

Zwei gut möbl. Zimmer so-
fort zu vermieten . B17287

Äammstr . 6 , 2 Treppen .
Wohn- uud Schlafzimmer .

gut möbl. , evtl. einzeln , mit
freier Aussicht , an bess . Herrn
zu vermieten . Badezimmer
vorhanden. B17217

Bernbardstr . 8, III , rechts .
Möbl. Zimmer mit 1 oder

2 Betten auf sofort od . später
zu vermieten . B17213
Schillerst» . 54, 4 . St . . rechts.

Geschäftsdame sucht auf 1 .
Juli sauberes , möbl. Zimmer
im Zentrum . Angebote unt .
B17101 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse" ..

Sonniges Zrmiuer zu 16 u.
15 Mk . sof. od . spät, an Herr »
od . Dame zu vermiet . B17243

Akademiestr. 39 , 1 Tr .

Karlslrahe ß ,
nächst der Hauptpost , krenndl '
möbl . Mansarde m . eig . Ein -
aang billig zu Vermieten . Näh.
tarlstr . V. 4 Trepp . Bl7Ml

Zldlerstr. 18 , Ecke Zähringer -
straße, 1 Tr „ links , erhalten
ordentliche Leute gute, billige
Kost u . Wohnung . B17270 .4.1

Friedenstraße 13, parterre , ist
wegen Versetzung schönes,
großes , gut möbliertes Ziin -
mer sofort oder später zu
»ermieten . B17274

Herrenstr . 54,3 . St . , gegenüber
dem Großh . Palaisgarten ,
schönes , gut möbl. Zimmer
zu vermieten . B17266

ttrieqstraste 1W eleg . möbl .
Wob »- und Schlafzimmer,
Bad . elektr. Licht , zn ver
mieten . B17227

Nhlaiidftr . 31 , part ., ist ein gul
möbliertes Zimmer mit 1 od.
2 Betten zu vermiet . 3317260

Biktoriastr . 21, 2 . Stock , nächst
der Westendstr . , ist gut möbl .
;-?iiu ;ucr iof . z . verm . B 16755

üvaldstr . 7l . H. St ., freundl .
möbl . Mansarden - Zimmer ,
sep. , mit guter Kost , pro Woche
15 Mk.. zu verm . B 17253.2 .1

Mnterstr . 44 a , freigelegenes
Slnterh ., 6 . St . , 2 Zimmer .Küche mit Gas , sof. zu verm.Nah, daselbst . B17267

Zähringerstr i ist ein unmöb -
liertes Zimmer auf l . Juni
zu vermieten . Nähere? imSnLaden daseldst . B1727

Miet-GesüM
GrchevÄeller
oder kühlen Lagerra «m
zu mieten gesucht . 5563*

Peter Bescher ,
Flaschen» und Faßgroßhdlg ..Karlsrnbe i. B . .
Luisenftrahe 24 . Tel . 5477 .

Beamter sucht auf l . Äug .
sonnige 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör in anständigem
Hause . Angebote unter Nr.
B17278 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse" .

ri
Zimmer

u . Zubeh . auf 1.
Juni zu mieten gesucht.

Angeb. mit Preisang . unt .
Nr . B17115 an d . Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse" .
int kÄierles c

6mm
mit besonderem Eingang für
sofort oder 1 . Juni zu mieten
gesucht. Angebote unter Nr.
B17258 an die Geschäftsstelle
der „ Bad. Presse"

. 3.1
Ständiger Herr such » möb»

lierteS Zimmer mit Kaffee.
Nähe Hauptpost. Angebote mit
Preis unt . Nr . B173Ö0 an die
Geschästsst . der „Bad . Presse"

Waldhornstr . 25 IV . St . , sind
gut möblierte / liiiimer sowie
ein einfaches sogleick billig
zu vermiete » . « 17042

Winterftr . 39, 3 . St . , gut
möbl . Zimmer mit befand.
Eingling u . Gasbeleucht . zu
vermieten. B17218
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iERB Rlttir
lieben.

Drama in drei Akten .

Skodfes ond

USweeidschleossn
Naturaufnahme.

Seine Braut
Lustpiel in drei Akten .

IMMSMMtM «

luster - Woche
Das neueste von sämtl .

Kriegsschauplätzen .
Aktuell. 6545

Hefte
Pflanzen .
lamoristisches Familien -

Idyll in 3 Akten .

n der Hauptrolle als Dar-
iteüerin aller drei Töchter

der Familie Knolle

Hia Cordes .

Im Sticken
-mpfiehlt sich B16239 .5.L
Leovoldstrahe 20 , 3 Trep .

Daniels
iektiossi

Semmepiniai«!
Mk . 8 . 75 an

Wilhelmstiv
34 .

Orangen
per Dutzend 1 .10— 1 .80 Jl ,
Kisten tritt 160 Stück 22 Ji ,

. 200 „ 23 Jl ,
300 94 Jl ,

bei Abnahme v . 3 Kistenbilliger .

Zitronen s
PA Dutzend 70— 80 J, ,
Kistenmit 300 Stück 12 Jl .

Schleer ,
Obst - u . L-üdfrüchtenhandlung ,
Karlsruhe . Erbprinzenstr . ii .

jedes Quantum ,
auch Waggonladungen ,
hat billig abzugeben.

G. Schöps
Karlsruhe .

Auaarten ftr . 24, IL
Telephon ".826 .

5685 .fe .

Hohe Preise
zahle ich für getragene Herren -
und Damen - Kleider, Schuhe.
Stiefel usw . Angebote erb. an

Bienenstock ,
An - u . Verkaufshalle . 5.4

« 16314 Durla » erstr . 70
"Kaufe ,

Papier usw. 5315 .6.5
David . Um 22 .

Sefc <miitmad ) un $ *
Mit Wirkung vom L2 . ds. Mts . werden die bisherigen

Brot - und Mehlscheinhefte" als . Lebeusmittelhefte " ausge -
geben werden. Die Ausgabe geschieht in der bisherigen
Weise durch die Bäcker . Die ^Lebensmittelhefte ' enthalten
wie bisher die Brot - und Mehlscheinhefte, sowie die Butter -
marke für 14 Tage , und außerdem für denaleichen Zeitraum
eineZuckermarke, eine Kartoffelmarke, eine Marke . für sonstige
Lebensmittel "

, sowie einen Abschnitt für den Vermerk über
die Abgabe von Seife .

») Die Buttermarke — auf der Innenseite des vorderen
Deckblatts — lautet auf Pfund Butter oder Speisefett in
14 Tagen . Di« Erhöhung der auf die Buttermarke abzu-
gebenden Kopfmenge an Speisefett , falls genügend Vorrat
vorhanden , bleibt vorbehalten .

b) Die Zockermarke — auf der Innenseite des vorderen
Deckblatts — lautet auf 1 Pfund Zucker in 14 Tagen . Die
Herabsetzulia dieser Kopfmenge muß vorbehalten werden.

c) Die Kartoffelmarke — auf der Außenseite des hintereu
Deckblattes — lautet auf 15 Pfund Kartoffeln in 14 Tagen .
Bis auf weiteres wird das Doppelte dieser Menge abgegeben.

6) Die Marke . für sonstige Lebensmittel" — auf der
Außenseite des Hinteren Deckblattes — wird bis auf wei¬
teres als 'Giermarke bestimmt ; sie gilt für den Bezug von
höchstens 6 Giern in 14 Tagen lvergl. § 7 der Verordnung
Großh . Ministeriums des Innern vom ll . Mai 1916 .) Für
die laufende Woche dürfen Eier nur gegen Vermerk eines
_E " auf dem mit dem LI . dS . MtS . ablaufenden Brotfchein -
Heft abgegeben werden. Auf ein solches Heft dürfen nicht
mehr als 3 Eier abgegeben werden. Der Vermerk „ E " be¬
deutet die Abgabe von 3 Eiern auf das Brotscheinhefi.

e) Der Abschnitt für den Vermerk über die Abgabe von
Seife — auf der Außenseite des Hinteren Deckblattes — be-
findet sich nur in dem für die Zeft vom 22. Mai bis 4 . Juni
geltenden Lebensmittelhefte . Auf dieses Heft darf nach den
Ausführungsbestimmungen des Reichskanzlers nur im Laufe
des Monats Mai Seife abgegeben werden . Im Monat
Juni darf Seife nur auf das für die Zeit vom 19. Juni bis
1 . Juli geltende Lebensmittelheft abgegeben werden, das erst
Mitte Juni zur Ausgabe gelangt .

Die Buttermarke , die Zuckermarie, die Kartoffelnrarke
und die Eiermarke find beim Einkauf dieser Lebensmittel
von dem Verkäufer aus dem Heft des Käufers abzutrennen .

Die abgetrennten Marken find von dem Verkäufer ge¬
sondert zu sammeln und an die Geschäftsstelledes Kommunal -
Verbands (kleiner Festhallesaal) abzuliefern . Der Verkäufer
erhält für die abgelieferten Marken entsprechend ihrer An -
zahl w,eder Bezugscheine , die er gegen neue Waren um-
tauschen kann.

Jnlandbutter zum Preise von 2 Mark daS Psund darf
nur an solcke Personen abgegeben werden , die auster dem
LebenSmittelheft mit der Buttermarke im Besitz der „ Steuer -
ausweiskarte " sind . (Vergl . Ziff . 10 unserer Bekanntmachung
vom 2. März ds. Js . über die Butterverteilung ).

Anstalten und Krankenhäuser des Staates , der Kreise ,
der Gemeinde . Körperschaften und Stiftungen erhalten
Butter , Eier und Zucker gegen eine Beicheinigung des Vor-
standes oder Leiters von den Händlern oder von den städtischen
Verkaufsstellen geliefert . Die Bescheinigunghat den Tag der
Lieferung und die Menge der gelieferten Ware zu bezeichnen .
Ueber die ausgestellten Bescheinigungen ist eine Liste zu
führen , in welche der Tag der Ausstellung der Bescheinigung
und die Menge der empfangenen Ware einzutragen sind .

Inhaber von Gastwirtschaften, Schank - und Speise-
wirtschaften, von Verein »- und Erfrischungsräumen , fowie
von Betrieben , in welchen Butter oder Eier verarbeitet
werden, erhalten Zucker , Butter oder Eier nur auf Grund
von Bezugsscheinen .

Bei der Stellung des Antrags , der an die Geschäftsstelle
des Kommunalverbands — kleiner Festhallesaal — zu richten
ist , find anzugeben :

1 . die im Betrieb vorhandenen Vorräte an Zucker (soweit
nicht schon angegeben), sowie an Butter und Eiern ,

2 . die Buttermenge , welche von außerhalb des Groß-
Herzogtums bezogen wird ,

3. der Drrrchschnutsverbrauch an Zucker. Butter u . Eiern ,
getrennt nach Monaten , im Jahre 1915.

Für die Antragsstellung sind Vordrucke bei der Geschäfts-
stelle des Kommunalherbands und bei den Polizeistat,onen
erhältlich.

Bezugsscheine für Butter dürfen nur in dem Umfang
ausgestellt werden, welcher einem Drittel des Durchschnitts
verbraUl " ' " ~* '
nur zur

Karlsruhe .
Der Stadtrat .

Städtisches NahrungsmMelaml.
Diejenigen Weißblechdosen , die wir mit eingedünstetem

Obst an die Verbraucher abgegeben haben, nehmen wir in
unseren Verkaufstellen wieder zurück zum Preise von 30 Pfg .
die Dose, wenn dieselbe sich in geputztem und gebrauch?-
fertigem Zustande befindet. Der aufgeschnittene Deckel hindert
an der Gebrauchsfertigkeit nicht . 5602

Karlsruhe , deu 17. Mai 19T16.

Zither - Unterricht
erteilt gründlich 5577 .3.1

Anna Goos , Bernhardstr . 8. III,
fr . Zitherlebrerin an der Großh. Blindenanst . Ilvesheim (Bad. )

Privat - ßntbindiinBtiul
empfiehlt 14438*

Frau AliiM . Mm « , MM . 23 , m hh .

Prima flpfsiwein
der beste Ersatz bei Mangel an Bier liefert die

= Apfelwein >6ro0keSteroi =
Karl Wagner : : OurSach .

Fässer leihweise von « 0 Liter an bis znr
Waggonladnng von 10000 Liter . 5425

SLeke gg»«s»

und Packtuch zu den höchsten
Preisen kauft W . Funchmacher,
9>rr inienstr . 4, 6 . Schuhmacher.

Säcke
soweit bcschlaguahmefrei, wer¬
den zu höchst . Preisen gekaust
bei Gottfried . Durlachersir . 68.

Wasch- u. Kochkessel
Ersatz für Kupfer , verschie-
dene Größen sind vorrätig bei

grast Marx
Herd- , Ofen - u . Haushaltungs -

Artikel-Geschäft , SM0
Lnisenstr . 58 . Sel . 3086 .

Platin !
in ieder Form kauft jedes
Quantum , pro Gramm 8 Mk

Oskar Edelmann .
Bannwaldall« 46.

Hohe Preise
für getragene

Zmen - u . ÄWenl !keiöer .
j « chuhc. Stiefel u. s. w. j ^ hlt

u . biilet um Angebote. 15661*

Wemttaub . tanjft . 52.

= Große Auswahl in —
National -Schmuck
F*r . Widmann

Goldschmied
Kaiserstrasse 323
Reparaturen an Gold - und
Silberwaren werd . prompt
u . sauber ausgeführt , um

ffitroiH : MMinriitt ?
Angeb . ni . Preis u . Nr . B17248
an die „Bad . Presse" erb.

GUT ^ HEIL

MTV
mmmmmmmmrn

Sonntag , d . 21 . Mai

Wanderung
Kerrenalb — Teufelsmiihle

— Scheuern
Ab nach Herrenalb 6 U . 31 .

Mittagessen in Scheuern ,
Gasthaus zum Sternen .
Anmeldungen auf dem

Turnplatz .

üsHsnilier MWimsin .

(für den Unterricht stehen
iO erstklassige Maschinen

verschiedener Systeme
zur Verfügung )

erlernt man rasch u . gründlich
in der M78 |

Handelsschule . . Merkur "
Teleph. 2018 . Karlstraße 13 . |

Empfehle mich
zur Annahme von Versteiger¬
ungen jeder Art , in u . außer
d . Hause. Auch kaufe ich ganze
Haushaltungen und einzelne
Gegenstände. 2148
8 . Hischmann
Möbel- und Auktionsgeschäft
Tel . SSSS. Zäbringerstr . SS.

Mlanzenknbel ,
Waschzüder . Ständer
für die eiserne Waschfran,

Fässer
verkauf.

Bllrgerstr.
Nr . 13 .
Repara¬

turen
werden schnell besorgt. B, ?«,

Ehering verloren
gezeichnet W . E . Wiederbringe !
erhält Belohnung . 58-17279

Aug . Eickhorn . Kaiserstr . 88 .

KM -Gesnche

MvMvben -Ammi
6 X9 , gebrauchter, gut erhal¬
tener . sofort zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisang . unter
Nr . B17269 an die Geschäfts-
stelle der . Bad . Presse' .

Photo - Apparat . 10 X15.
Doppel- Anastiamat oder Deck-
rouleau Rettel gegen bar zn
kaufen gesucht . Angebote .unt.
Rr . B1T105 an die Geschäfts-
stelle der . Bad . Presse"

. 3.2

HermfchmS,
gebraucht, für 30—36 Mk . zu
kaufen gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . B16920
au die Geschäftsstelleder . Bad.
Presse" erbeten . 3J

Gemälde
nur ältere Bilder , welche jedoch
gut erhalten sein müssen, wenn
auch ohne Rahmen , zu höchsten
Preisen zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis und
Beschreibung unter Nr . 5598
a .d .Geschäftsst.d . „ Bad .Presse".

Reißzeug
(Richter) gebr. , zu kauf. gef.
Angeb . m . Preis m . Inhalts -
angabt unter Rr . B17J33 an
die Gcschäftsst . d . Bad . Presse.

zu kaufen gesucht. Angebote
mit Preis unt . Nr . B17247 an
die Geschäftsstelle der . Bad.
Presse" erbeten.

Klavpsportwagen zu kauf. ges.
Anaeb. unt . « 17039 au die Ge>
sckäfisstelle der „Bad . Presse" .

Eleganter , guterhaltener

tinDerliepnp
mit Gummireifen (blau oder
weiß Kastenwagen) zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preis -
angabe unter Nr . 5562 an die
Geschäfts^ d . . Bad . Presse" .

Zoxer zulMsen g« l.
rassereiner , mit Staminbanm ,
nicht über l ' l, Jahr alt . An¬
gebote unt . Nr . B16981 an die
Ge ichäftsst. der „ Bad . Presse" .

Eine frischmelkende

Ziege
zu kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . 5597 an die Ge-
schäftsstclle der „ Bad . Presse" .

Zu kaufen gesucht :
4—5 sehr gut erhaltene 2.2

Weh

mit einem Inhalt von 300— 600 Liter . Angebote unter Nr.
6669 an die Geschäftsstelle der . Badischen Presse" erbeten.

Nur soweit Vorrat 5S92

Lebende Rheinische :
Schleien 1 phmdÄ

Aale M -40
Heclile )

SCarples ? J
^ ^

Beesen p^nd 75 ^
Frische Rotaugen piund

Mis Mg SWisdie9S 85 ?v
Oelsardinen Dose 50 55 00 1 1.05 1 .5®
SSurdilnef ! in Tomaten Dose 75 "̂

Makrelen in Tomaten Dose 93 5!
Hea *inCje in Tomaten Dose 1«1®

Heränge in Bouillon Dose 95 ^ 1-^

Fisch - Pasüe
'

Dose 6O4 1. 05

Feinste ausländische Sardellen „
Dose ca - 8 ' /« Pfund brutto , . . 10 . ' ®

iCronen ^Sardinen 4 uter -Dose 5 .50

Schwarzwälder Himbeersaft V. Fi . 1 .95 '/, pj . 1 .15 7* fi . 70 -'

Johannesbeersatt ca . i uter -Fiasche 1 .9^

Zitronensaft mit Zucker . . . V. Fi . 2 25 V« Fi . 1 .25 V* Fi. 75 ^

Altes Zwetschgenwasser ' /« fi . 3 60 Fi. 1 -95

Echt Schwarzwälder Kirschwasser . ' /. fi 4 .95 '/. fi . 2 .85

SCiäffSSf l "i05rc $ €J l Pfund -Glas 75 ^ | Pfund -Karton 65 ^

ieBSin , Kunsthonig , feinster Brotbeiae oias 75 ^

Rhabarber 18 20 /
Salat -Tunke 65 '

9 ganz und gemahlen . . . . Pfund 1 .20

o ^ KNOPF
niiiiniiie Iii

ß ■ -' S Yv/fi •%I « « « VvtfHR''

Ein noch gut erhaltener
Kiuderliegewagen wird zu
kaufen aefucht. Angeboteunter
Nr. B17255 an die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse" .

Schönes Landhaus
modern gebaut , mit großer ,
ertragreicher Obstanlage zc.
lBahnstation ) Nähe Bühl fo-
kort preiswert zu verkaufen .

f8u erfrag , unt . Nr . *817250 in
derGeschäftsst .d . „Bad .Presse" .

Pferd zn verKausen.
Braunwallach . 9 I . alt , Ost-
Preuße , mit gut . Beinen , 1,75m
groß, Herr u . Bauer . Angeb.
unt . Nr . B16868 an die Ge-
schästsst . d . „ Bad . Presse"

. 3.3Auto
gut erhalten , 4sitzig, 4 Zyl .,
6/12 P. S. Landanlet - Wagen.
Reserve- Stepnah - Rad u . guter
Bereifung zu verkaufen . 5580

»iaiserstrasse I7S.

Speisezimmer ^.
Schlafzimmer , nußb . pol . Bü-
fett , Vertiko, Wafchkommode
mit und ohne Spiegelaufsatz ,
Nachttische , Chiffonniere . Itür .
Schränke, hochh ., vollst . Betten
n . eins. Dienstbotenbetten , Di-
>van , Trumeau , Etagere , Sa -
lon- u . einf . ?>immertiscbe. Näh-
u . Spieltisch , Leder- , Rohr - u.
Holzstühle. 1 gr . Bücherregal ,
auch anderw . verwendbar , zu
verkaufen bei 5600 .2.1

S . Hischiuami ,
Möbel- u . Auktionsgeschäft,

,'iähringerftrasieSi ».

ImmsÄmb
35 Ntt . abzugeben. B17295

Zäbriuaerstraf «e -i7 , I.

SMttitrrai - aJiiani -
Herrenrad 40 .H zu verkaufen.
« 17284 Sck,üt,e»«r . 53 , Hof .

wie
neu

Fshrraö
« 1728d Sch

für 30 M zu
- - - verkaufen.
Scheffelstr. 42, L

Wr . PsW -HenB
billig zu verkaufen . B17222
Kühler , Brunnenstraste it.

iineniletoomotor
2 PS ., mit Lederriemen , preis¬
wert zu verkaufen . Näheres
Raier Wimpfbeimer , Karlsruhe ,

Zähringerftr . 90. B"" '

I Ladentisch m. weißer Mar-
morplatte u . 2 größere Regale .
1 Marktwaren mit Federn
billig zu verkaufen.
®17149 .2.2 Amalieuftr . 13.

Gelegenheitskauf!
Wir verkaufen bis auf

weiteres 4831*

SprerfjiwiitfjiKi
mit und ohne Geldeinwurf
mit 50 'lo Rabatt .

Gebr . Boschert
Kaiser Wilhelm-Halle 10—18.

Eine fast noch neue

ltl
„Totaladdierer " , zu verkaufen.
Angebote unter Nr . B17257
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse" erb. 3.1

Zweitür . ischrank 30 Ji . Sofa
neu bez . 25 M, 6 Polsterstühle ,
10 Rohrstühle . 2 Bauernstühle ,
Küchenschrank 10 Jl , Küchen¬
tische 4—15 Jl , Hocker, Sofa
und 4 Sessel (Seiden -Plüsch),
Spiegel . Bilder . l Nähtischchen :
ferner Bledermeier -Zimmer ,
bestehd . aus Kommode , Konsol-
schrank.Schreibkommode, klein .
Sofa , zu verk . Branil , Kork-
strnfie 17 ( An - u . Berks .» B^ -"

Zu verk . : kpl. Bett , Schrank,
Waschkomm . , Diwan , Kinder-
bett , Küchenschrk. , Herd,Tischu.
Stühle . ^ .fri>k !ick .llhlandstr .l2 ,
Part . , An - u . Verkauf . B17268

WmWe . S «
billig zu verkaufen. B16496
3 .2 Rhein «». 13. 2 . Stock.

Nähmaschine
Wer eine Nähmaschi«^ ?^ .
Quälität (neu ) bei monar«--^
14tägig. , günst. Zahlungka - ^
will, sende seine Adresse
Zirkel 13 . 2.

Schönes starkes
noch neu , sowie ein "A, .
Damenrad billig
B17264 Lessir

Chaiselongue .
B'" «° » Köliler. Scknwen »-^

Scrren = n . 3amenfo (jrf
°

sofort billig abzugeben . ^ n.
B17296 Walddornstr ^ > ^

Kinderwagen
S 17" ' Luifenftr . 73a_i ^ ^

"WF" Fast neue
billig zu verkaufen. 2

Mari «nstrast- ^ - < ^
Blau . Teleg .» u .

Untfs. -Rock bill. abzog-^1
SchiNerstr.

Gelegenheitskauf
Einige schöne, dunkel ^ 0fi '

schwarze Kostüme, sow Be£jf"
merblusen sind i
B17103 ArnoKI »£ " 38.
2 .2 Zähringerftr ^

Kiste «?
unb ^ etfüÄ

a Hofer
17221

"
Kaisers

guter Rattenfänger
verkaufen.en . . ao. VSi**,Akademiest ^—--^ 7#

10 Monate alte ~
Tigerdogg

^ i?
ist billig zu vcrkavtti^ >uk5
. .Lamm" .Katlsr ^ ZL!L-^ ^

Ziege
Karn . DurmersdeM »

* _ —- «jj W**
331?*» K.,Grünw «
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